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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 14. Juni. (W. B.) Der Kaiſer ift 
nehern Abend 10% Uhr mittelſt Extrazug nach 
Ems abgereiſt. 

Berlin, 14. Juni. (Brivattelegramm.) Die 
—Nordd. Allg. Ztg.“ nennt den Abbe Böglin als 
römiſchen Correſpondenten der „Germania“ in 
der Ledochowskifrage, welcher Nachrichten bezogen 
habe von Jemandem, welcher vermöge feines 
Verwandtſchafts verhältniſſes hätte informirt fein 
können. Ob er es fei und ob er richtig habe 
informiren wollen, werde ſich zeigen. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ vertheidigt die 
Nationalliberalen wegen der Abſtimmung über 
das Expatriirungsgeſetz; fie erinnert die Conſer⸗ 
wativen daran, daß das Centrum von außerhalb 
der Reichspolitik liegenden Intereſſen abhängig ſei. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Wiesbaden, 13. Juni. Der Prin d di 
Prinzeſſin von Wales haben mit Ans Töchtern 
beute Nachmittag 5 Uhr die Rückreiſe nach Eng⸗ 


land Yan 13. Jun. Di 
Darm . Jun. e zweite Kammer 
bat ſich heute bis Ende des Monats vertagt. 

München, 13. Juni. Der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich traf heute früh hier ein und fuhr ſofort nach 
Feldafing, wo er einen mehrtägigen Aufenthalt zu 
nehmen gedenkt, weiter. 

Brüſſel, 13. Juni. Geſtern Abend durchzogen 
wiederum einige Volksbaufen ſchreiend und fingend 
die Straßen der Stadt, wurden aber bald durch 
die Polizei zerſtreut. 

London, 13. Juni. Im Unterhauſe wurde das 
Grey'ſche Amendement, der Reformbill nicht vor 
dem 1. Januar 1887 Geſetzeskraft zu verleihen, vom 
Premier Gladſtone bekämpft und darauf vom 
Antragſteller zurückgezogen. l 

Paris, 13. Juni. Die Armeecommiſſion hat 
das Amendement Laneſſan, welches die dreijährige 
Dienſtzeit aufrecht erhält, eine gewiſſe Anzahl mili⸗ 
täriſch ausgebildeter Mannſchaften aber ſchon nach 
eins oder zweijährigen Dienſtzeit vom Dienfte bei 
der Fahne zu entlaſſen geſtattet, abgelehnt. Die 
Kammer wird über das Amendement Laneſſan 
morgen definitive Entſchließung faſſen. 


Volitiſche Ueberſicht. 
D 
war ak 3 e 


anzig, 14 2 
ee Fi des 3 
große Ueberraſchung, welche eine 
grotzen Theils der Mitglieder des Reichstags und 
namentlich der zahlreichen Zuhörerſchaft bemächtigte, 
fih über den unſcheinbarflen Gegenſtand 
der Tages ordnung, den Bericht der Rechnungs⸗ 
Commiſſiron betreffend die allgemeine Rechnung 
über den Reichshaushaltsetat für 1879/80, eine 
Debatte, eine echte und rechte ſtaatsrechtliche 
Debatte entſpann. Alle Welt war bereit, ſich auf 
den neuen ſubventionirten Poſtdampfern nach 
Oſtaſien und Auſtralien einzuſchiffen und mußte 
nun am Lande bleiben, um ſich mit einer der 
ſchwierigſten Etatsfragen zu beſchäftigen. In der 
Rechnungs⸗Commiſſion hatte die Maforität wenig 
Intercſſe für dieſe Dinge an den Tag gelegt. Der 
Bericht bietet eine wahre Muſterkarte von Wendungen, 
deren ſich die Majorttät bedient hatte, um den prin⸗ 
<iptellen Erörterungen, d. b. den ftantzredhtlichen 
aus dem Wege zu gehen, ſelbſt auf die Gefahr hin, 
den * der einzelne Ausgaben als 
elats⸗, d. h. deſetzwidrig beanftandet hatte, im 
Stiche zu laſſen. In der Sache handelt es ſich 
lediglich darum, ob der preußiſche Kriegsmintſter 
auf Grund einer Cabinetsordre des Königs von 
Preußen Ausgaben juſtificiren kann, welche der 
Reichstag nicht bewilligt hat und ob der Staats⸗ 
ſecrelcr der Poſt und Telegraphie, wieder 
ohne Ae des Reichstags, das Reich mu 
eventuellen Zuſchüſſen an eine Telegraphengeſell⸗ 
ſchaft verpflichten kann. Daß dieſe Fragen einer 
Erörterung bedürfen, wie Herr Rickert ſie herbei⸗ 
führte, ſtellte ſchließlich auch der Reichskanzler 
nicht in Abrede, der ſich indeſſen mit der kriegs⸗ 
miniſteriellen Streitfrage gar nicht befaßte, dann 
aber die Unmöglichkeit ausführte, die Zuſtimmung 
des Reichstags zu Garantieverträgen einzuholen, 
obgleich unmittelbar vorher Director Aſchenborn 
beftritten hatte, daß es ſich in dem vorliegenden 
alle um einen Garantievertrag handele. Herrn 
indtborft in feiner Friedensliebe war der Zwiſchen⸗ 
fall natürlich im höchſten Grade unangenehm, und 
ſo goß er Oel in die Wellen, indem er beantragte, 
die. Angelegenheit an die Rechnungscommiſſion 
8 womit dieſes Mal auch der 
eichskanzler einverſtanden war. 

Der Reiche kanzler ſelbſt ſchien übrigens 
nicht zur Theilnahme an den Berathungen des 
Reichstags in das Sitzungsgebäude ee zu 
ſein; er hatte einer 9 itzung des 
Staats miniſteriums präſidirt, von der man 
behauplete, — wie das nachgerade Gewohnheit 
geworden iſt, wenn eine beſſere Information nicht 
= Hand iſt — daß ſie ſich mit der modernen 

W dem Staatsrathsprofect bes 
e. 


ſchäftigt ha 
Es hätte ſich aber ebenſo gut um die Börſen⸗ 
ſteuerfrage handeln können, die vielleicht den 
Bundesrath ſchon heute beſchäftigen wird. Merk⸗ 
würdiger Weiſe hat der preutziſche Handelsminister 
lich ſo zu ſagen im letzten Augenblick entſchlofſen, 
die Gutachten der bisher völlig ignorirten Handels» 
kammern einzuholen, obgleich die Bundesraths⸗ 
Ausſchüſſe ſich über den Entwurf bereits in der 
geſtern mitgetheilten Weiſe ſchlüſſig gemacht haben. 
nter dieſen Umſtänden kann es nicht überraſchen, 
wenn die Anſicht auftaucht, die Befragung der 
andelskammern ſei weniger darauf gerichtet, ein 
utachten über den vorliegenden Entwurf zu er: 
halten, als die Handelskammern zu veranlaſſen, 
leichtere oder vielmehr durchführbarere Gegen⸗ 
vorſchlage zu machen, auf Grund deren 
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dann für die nächſte Seſſion eine 
fichtsvollere Vorlage ausgearbeitet werden könnte. 
Will man aber jetzt nachholen, was vor Ein⸗ 
bringung des preußiſchen Antrages im Bundesrath 
unterlaſſen worden iſt, ſo wird der Reichstag mit 
dem Börſenſteuergeſetz vielleicht gar nicht mehr be⸗ 
faßt werden; wahrſcheinlich zum groben Bedauern 
der „Kreuzztg.“, die begreiflicher Weiſe ganz zufrieden 
damit iſt, daß der Großgrundbeſitzer, der ſeine 
Ernte, und der Zuckerfabrikant, der ſeine Producte 
verkauft, von der Steuer frei bleibt. Daß der 
Handelsſtand allein von der Steuer getroffen wird, 
macht der „Kreuzztg.“ keine Sorgen. Unter der 
Herrſchaft der nationalen Wirthſchafls politik, welche 
den „Zwiſchenhandel“ als Aſchenbrödel betrachtet, 
iſt eine Handelsſteuer durchaus „populär“. 


Zu der heute im Reichstage zur Beratbung ge⸗ 
langenden Poſtdampfervorlagze ik die Stellung 
der Parteien nunmehr folgende: die Freiſinnigen 
beantragen die Ablehnung der Vorlage, das 
Centrum diplomatiſirt und beantragt deshalb 
Commiſſionsberathung, während Conſervative 
und Nationalliberale das Geſetz in zweiter Be⸗ 
rathung im Plenum annehmen wollen. Das 
Reſultat wird fein, daß die Deutichfreifinnigen 
ſchließlich den Antrag des Centrums unterſtützen 
und die Verweiſung der Vorlage an die Com⸗ 
miſſion durchſetzen werden. Die erſte Berathung 
wird vorausſichtlich Dr. Bamberger eröffnen, neben 
dem auch Dr. Kapp ſprechen will. Von den 
Nationalliberalen ſind Conſul Meier (Bremen) und 
Dr. Hammacher gemeldet. 


Ueberraſchend iſt die heute morgen telegraphi 
mitgetbeilte Nachricht, daß das Mehlenneteh dessen 
Schickſal bisher mehr als zweifelhaft erſchien, wie 
ſich jetzt mit ziemlicher Sicherheit herausgeſtellt hat, 
in dieſer Seſſion zu Stande kommen wird, 
mindeſtens eben fo zeitig als das Unfallgeſetz. Es 
it den liberalen Mitgliedern der Commiſſion 
ſchließlich gelungen, bei den wichtigſten Punkten 
derartige Abänderungen an dem Entwurfe durchzu⸗ 
ſetzen, daß ſie von der nunmehrigen Geſtalt deſſelben 
befriedigt find, jo daß — ein ſeltener Fall — die An⸗ 
nahme einſtimmig erfolgte. Es tritt naturgemäß 
der Wunſch in den Vordergrund, dieſe Ergebniſſe 
dauernd m ſichern und den Beweis zu liefern, daß 
die deutſch⸗freiſinnige Partei der Reform, jo weit 

ch eine ſolche als nothwendig erwieſen. nicht 
widerſtrebt. Es ſteht zu erwarten, daß alle Parteien 
Werth darauf legen, die Berathung 7 bei 
der 2. und 3. Leſung auf das knappſte 988 be⸗ 
re 


ſchränken, dann wird fung der jetzigen 
Geſchäftslage die Verabſchiedung des Geſetzes zu 


ermöglichen ſein. 


Mit Spannung ſieht man dem Ergebniß der 
Erſatzwahl zum Reichstage entgegen, welche heute 
in Lüben⸗Bunzlau ſtattfindet. Die Wahl bat nur für 
wenige Reichstagsſitzungen praktiſche Bedeutung, 
iſt aber gleichwohl von allgemeinſtem Intereſſe, 
weil die conſervative Centralleitung in Berlin den 
Wahlkreis zum Verſuchsfeld für ihre neueſten 
Wahlrecepte gemacht hat. Die äußeren Verhältniſſe, 
unter denen der Wahlkampf begonnen wurde, lagen 
allerdings für die freifinnige Partei recht ungünſtig. 
Zum dritten Mal in derſelben Legislaturperlode 
muß gewahlt werden; das Mandat iſt bekanntlich 
durch Richterſprucß) wegen Maſjeſtäts beleidigung 
erledigt worden. Die Mehrheit der Fortſchritts⸗ 

artet betrug 1882 nur 55 Stimmen. Seitdem at 
ch die conſervative Partei ſorgfältig organifirt. 
Auch gelang es den Conſervativen, in dem Kreis: 
Deputtrten v. Kölichen einen bekannten, populären 
Candidaten zu finden. Im Gegenſatz zum Miniſter 
Lucius, welcher als Candidat 1882 im Kreiſe garnicht 
erſchien, hielt Herr v. in 14 T 
ie 


Oberlandesgetichte rath Schmieder in Breslau bat 
nur an fünf Otten geſprochen. Im Uebrigen iſt 
dieſe Wahl die erfte nach der Fuſton, bei welcher 
von Anfang an ein Zuſammenwirken der ver⸗ 
einigten Kräfte ſtattgefunden hat. — Eine Stich⸗ 
wahl gilt als wahrſcheinlich. 


Das uns geſtern Abend ſchon telegraphiſch 
übermittelte Dementi, welches die „Nordd. Allg. 
Zig.“ der „Germania“ bezüglich deren Meldungen 
aus Rom über die Ledochowskifrage zu Theil 
werden läßt, iſt ein ſehr entſchie enes und hat 
folgenden un zus 
„Wir haben ſchon einmal Anlaß genommen, tele⸗ 
graphiſche Meldungen der Germania, dr den 
erzbiſchöflichen Stuhl von Önefen: Poſen, auf Grund 
eingezogener — zu berichtigen Der Inhalt 
W und anderer Telegramme iſt in einer Correſpondenz 
er „Germania“ vom 6 d. M. mit neuen Zuthaten zu 
einem Gewebe vereinigt. Wir wollen in Neachſtehendem 
die Hauptſtücke deſſelben dervorheben und uns kurz 
darüber äußern. Der Papſt foll fi in einer Audienz 
Ferd. Hrn. v. Schlözer bereit erklärt haben, die von dem 
ardinal Ledochowski eingereichte Reſignation anzu⸗ 
zehmen, vorausgeſetzt, daß die preußiſche Regierung als 
Nachfolger einen Maun acceptire, der das Vertrauen ſo⸗ 


Sonnabend. 14 


Juni. 


Abend und Montag früh. — Beste lungen werden im ber Erg 
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öge an alle auswärtigen gen zu 


gus⸗ wohl des heiligen Stuhles wie auch der Dißceſan⸗Be⸗ 


vd kerung beſitze, und daß fie ſich verbindlich machen 
werde, ernſtlich Hand anzulegen an die Löſung der prinzi⸗ 
piellen Hauptfragen, betreffend die Vorbildung des Clerus 
und die Anzeigepflicht. Dies iſt nicht wahr. 

„ v. Schlözer babe nach Berlin gemeldet, die Er: 
ledigung des Erzbisthums ſei als eine vollendete That⸗ 
ſache anzuſeben, da der Papſt die Reſignation des Cardi⸗ 
nals Ledochowski angenommen habe Dies iſt nicht 


wahr. 

Bald darauf habe der Cardinal ⸗Staateſecretär dem 
Herrn v. Schloͤzer eine Art Note zugeſtellt, worin er 
dieſem erklärt, er ſei von dem Papſt beauftragt. in 
Unterhandlungen wegen Neubeſetzung des Erzſtuhls zu 
treten. Dies iſt nicht wahr. k 

Der Cardinal⸗Staaisſecretär habe für das Erzdis⸗ 
thum drei Candidaten in Borſchlag gebracht. den Weib: 
biſchof Cubitowski den Prinzen Edmund Radziwill und 
den Domherrn Likowski. Dies iſt nicht wahr. 

Herr v. Schlözer habe dies nach Berlin berichtet 
und dann dem Cardinal mitgetheilt, daß keiner der drei 
von dem heiligen Stuhl proponirten Candidaten der 
preußiſchen Regierung genehm ſei. Dies iſt natürlich 
auch nicht wahr.“ 

Schließlich wird der „Germania“ angedeutet, 
wenn fie die Zuſtimmung der Curie zur Veröffent⸗ 
lichung der Verhandlungen aus wirken wolle, ſo 
werde der Regierung durch Mittheilung der⸗ 
ſelben dieſe Behauptungen poſittw erhärten. Die 
letzte Wendung iſt etwas ſeltſam. Was braucht 
man denn die „Zuſtimmung der römiſchen Curie 
und der päpſtlichen Diplomatie“, wenn man es 
wirklich nicht verheimlichen will, wie die Dinge 
zwiſchen der Regierung und dem Vatican ſtehen? 
Es wäre wirklich an der Zeit, wenn man endlich 
das myſtiſche Dunkel lichten wollte, welches um 
die vielberufene Ledochowski⸗Affäre liegt. 


Geſtern haben in Ungarn die Neuwahlen zum 
Reichstage in 194 Wahlkreiſen ſtattgefunden. Die 
Ausſichten der Regierung der Liberalen ſtanden ſehr 
günſtig und das Reſultat der Wahl, ſoweit es bisher 
bekannt iſt, ſtellt es auch außer Zweifel, daß die⸗ 
ſelben mindeſtens ihre Majorität behaupten. Freilich 
ſteht zu beſorgen, daß an dem geſtrigen Wahltage 
wieder viel Blut gefloſſen ſein wird. Bekanntlich 
find bei der Wahlagitation an vielen Orten die 
fürchterlichſten Exceſſe vorgekommen, die häufig 
geradezu den Charakter von Aufruhr annahmen, 
und geſtern hat man ſich veranlaßt geſehen, ſtarke 
Milltärabtheilungen nach den meiſten Wahlorten 
zu detachiren. Selbſt in Peſt batte man den 
Ausbruch von Tumulten. Ob dieſe 8 
ſich eee haben, iſt jedoch bisher noch nicht 
gem 


Im engliſchen Oberhauſe richtete geſtern 
Lord Sidmouth wegen Angra Pequena eine An⸗ 
age an die Regierung. er Staatsſecretär für 
ndien, Earl of . erwiderte, die Verhand⸗ 
ungen mit der deutſchen Regierung dauerten fort, 
es ſei ihm nicht möglich, weitere Mittheilungen zu 
machen. Lord Carnarvon ſprach ſein Bedauern 
über die Verzögerung der Angelegenheit aus und 
meinte, daß bei einem prompteren Handeln der 
erung wohl ein befriedigenderer Abſchluß zu 
erreichen geweſen ſein würde. Damit wurde der 
Gegenſtand verlaſſen. 


Die „Daily News“ iſt begierig, welche Antwort 
die holländiſche Regierung auf das in Lord 
Granville's Depeſche enthaltene Anerbieten der 
britiſchen Regierung, directe Unterbandlungen mit 
dem Sultan von Atſchin anzuknüpfen, um auf 
dieſe Weiſe einen Friedensſchluß zwiſchen Holland 
Atſchin anzubahnen, ertheilen werde. Sollte 
ie Antwort ungünftig fein, meint das der Re⸗ 
gierung naheſtehende Blatt, dürften die Folgen 
5 f ein, da die Stimmung in England ſehr 


Als Candidaten der demokratiſchen Partei 
für die nordamerikaniſche Präſidentſchaft 
werden nach der Ablehnung Tildens jetzt Cleveland, 
N Mac Donald und Flower in Ausſicht ge⸗ 


Reichstag. 
31. Sitzung am Freitag, 13. Juni. 
ier ec) 

Kriegsminiſter Bronſart v. Schellendorff: In 

e rtellun des Vorxedners find einige Mißverſtänd⸗ 
piſſe untergelaufen. Es handelt ſich nicht um iuftificirende, 
ſondern um Gnaden Ordres. (Unruhe links) Juſtificirende 
Ordres kommen feit der Verfaſſung eben nicht mehr vor. 

ch erwarte den Nachweis, daß Verſtöße gegen den Etat 

attgefunden haben. Wenn der Abg. Richter ſagt, er 
ämpfe mit dem Reichskanzler gegen mich, jo glaubt er 
das doch wohl felbft nicht. Sie werden wohl alle der 
aeg fein, daß ich in diefen Sachen mit dem Reichs⸗ 
kanzler in Uebereinſtimmung mich befinde. 

Abg Windthorſt: Auch ſch bin nicht geſonnen, 
auch nur ein Titelchen von den Rechten des Reichstages 
aufzugeben. Indeſſen ift die Stellung der preußiſchen 
Verwaltung zum Reich tbeoretiſch nicht ganz leicht zu be⸗ 
ſtimmen. Ich glaube allerdings nicht, daß der Stand⸗ 
punkt des Kriegsminſſters haltbar ift, es bandle ſich um 
eine Gnadenordre. Nein, es handelt ſich um reine Geld» 
8. und die müſſen geregelt werden nach Maßgabe 

es Berfaſſungs⸗ und Finanzrechts, und es wird noth⸗ 
wendig ſein, daß von der Reichskriegsverwaltung andere 
Entſcheidungen 2 werden. Aber ich wiederhole: 
für einen fo jungen Reichstag, wie er es * Ben iſt, 
wäre es ſehr gewagt, in einer fo bochernſten Frage un⸗ 
vorbereitet ein apodiktiſches Urtbeil zu fällen. Haber 
beantrage ich, den Antrag der Commiſſion auf Dechargirung 
zur nochmaligen Erwägung an die Commiſſion zurückzu⸗ 
verweiſen. 

Geb. Ober⸗Reg. Rat Meyer: Den Vorwurf des 
Abg. Rickert, daß die Reichspoſtwerwaltung in dieſem 
Falle gegen die Reichs verfaſſung gehandelt habe, muß 
ich entſchieden raden, zin Garantievertrag würde 
nur dann vorliegen, wenn ein Vertrag zwiſchen zwei 
Contrahenten abgeſchloſſen wäre und eine dritte Perſon 
als garantirender Theil concurrirte. Das Reich hat in 
dieſem Falle eine derartige Garantie nicht übernommen. 
Die gegründete Actiengeſellſchaft iſt auch nicht als dritte 
Perſon, ſondern lediglich als Rechtsnachfolger des 
Dr. Laſard anzuſehen. 

Geh Rath Fiſcher: Als der Vertrag mit Dr Laſard 
abgeſchloſſen wurde, iſt die Frage eingehend erörtert 
worden, ob zur Schließung des Vertrages die Gench⸗ 
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migung der geſetzgebenden Jactoren einzubolen jet In 
Uebereinftimmung mit dem Reichsjuſtizamt iſt dieſe Frage 
verneint worden Ebenfo wenig wie die Reichspoſtver⸗ 
waltung ſich verpflichtet glaubt; Verträge mit Poſthaltern 
der Genehmigung des Reichstages zu unterbreiten, eben ſo 
3 bat fie geglaubt es in dieſem Falle thun zu müſſen. 
Dr. Laſard iſt in dieſem Falle gewiſſermaßen telegraphi⸗ 
ſcher Poſthalter. ; 
bg Hammacher: Wie wäre es aber geworden, 

wenn das Geſchäft ſich ungünſtig für die Reichspoſtver⸗ 
waltung erwieſen hätte, wenn die Reichs kaſſe verpflichtet 
wäre, dem Dr. Laſard die zugeſtandenen Competenzen 
W zu zahlen? Die Regierung behauptet, hierzu ein 

echt zu haben, wir aber fagen, dazu bedarf es der 
vorherigen geſetzl chen Genehmigung des Reichstages, 
weil es ſich um eine dauernde Verpflichtung für das 
Reich handelt. Es bleibt uns dann nichts anderes 
übrig, als bei der Feſtſtellung des Etats des folgenden 
Jabres eine Specification der Ausgaben zu verlangen 
und die beſtrittene Ausgabe abzulegen. Dann iſt die 
Verwaltung außer Stande, den Vertrag aus zuführen. 
Was die Stellung des preußiſchen Kriegsminiſters und 
das Recht des Königs von Preußen zur Niederſchlagun 
gewiller Forderungen betrifft, ſo erinnere ich daran, da 

ei der Berathung des Comptabilitätsgeſetzes zwiſchen 
den verbündeten Regierungen und der Commiſſton eine 
Verſtändigung zu Stande gekommen iſt, welche ſich auf 
die vorliegende Streitfrage bezieht. Es ſollten gewiſſe 
Defecte durch kaiſerlichen Erlaß niedergeſchlagen werden. 
davon ſollten aber ausgenommen fein diejenigen Defecte, 
welche durch außeretatsmäßige Ausgaben, Etatsüber⸗ 
ſchreitungen oder ftrafbare Handlungen des Erſatz⸗ 
pflichtigen entſtehen. Wäre alſo das Comptabilitäts⸗ 
geſetz in Kraft getreten, ſo hätte die Verwa um 
zweifelbaft nicht fo verfahren können, wie es geſchehen 
iſt. Gegen den Antrag Windtborft habe ich nichts ein- 
zuwenden. Dagegen aber müßte ich mich entſchieden 
aussprechen, daß der Reichstag heute um deswillen, weil 
die Entſcheidung in emzelnen Poſſtionen noch nicht reif 
if, die Decharge ſämmtlicher Rechnungen verweigert. 
Das widerſpräche den Traditionen des Hauſes. 

Kriegsminiſter Bronfart von Schellendorff: 
Das Comptadbilitätsgeſetz iſt nicht zu Stande gelommen. 
Es lag alſo für die Regierung keine Veranlaſſung vor, 
aus dieſem nicht zu Stande gekommenen Geſetz irgend 
welche einſeitige Verpflichtung für ſich herzuleiten. 
Uebrigens iſt ſtets fo verfahren worden, wie ich es dar⸗ 

eſtellt habe, obne irgend eine weſentliche Bemängelung 
feitens des Reichstages. öl? 

Abg. Rickert. Ohne Vorbereitung ift die Sache 
nicht in die Dis cuſſion gekommen. Hr. Windtborſt wird 
mir das Zeugniß geben, daß ich dereits mehrmals dieſen 
Punkt zur Sprache gebracht habe. Leider bat das Haus 
für ſo wichtige Budgetfragen in der Regel kein aufmerk⸗ 
am abe, De en mn Cr 1 ac ge 
anzuerkennen, daß wir berechtigt „ ihn, na 
Rei ihm und nus getreten ift, als 


Herren ſortgeſetzt daran rütteln, was bier dor! 
als ſelbſtverſtändlich vereinbart wurde, Schein 
nichts übrig, als daß wir unſererſeits auf unſerem Sche f 
beit:ben und den Herren bei der Etatsberathung a. 
Decharge⸗Ertheilung beweiſen, daß der Reichstag E — 
That noch eine Macht hat. Wir werden bei der Elats⸗ 
derathung das Geſetz über die Ausgaben und Einnahmen 
in die Bemerkungen hineinſchreiben und es darauf ans 
kommen laſſen, ob die Regierung den Etat mit dieſen 
Bemerkungen annehmen wird oder nicht. Der beutige 
Beſchluß wird zeigen, daß das Haus gewellt ift, feine 
Rechte zu wahren. In dieſem Sime bin ich mit dem 
Antrage Windthorſt einverſtanden. Doch möchte ich den 
erſten Theil meines Antrages aufrecht erhalten, nämlich 
den Reichskanzler zu erſuchen, den Vertrag vom 12. März 
1879 dem Reichstag zur Genehmigung vorzulegen. Ich 
boffe, daß der Reichskanzler, wenn er die Frage noch⸗ 
mals prüft, dem Wunſch des Reichs tages nachgiebt. 
Denn er felbfl ift es ja geweſen, der einem directen Ber: 
kehr zwiſchen uns und dem Kriegsminiſter eugegentrat 

Aggegsminiſter Bronſart v. Schellendorff: Der 
Abg. Rickert hat geſagt, er kenne in dieſer Frage nicht 
den preußiſchen Kriegsminiſter, ſondern er verlange den 
Reichskanzler. * erwidere doch, daß es ſich ncht um 
kaiſerliche Ordres handelt ſondern um königliche Ordres, 
die von dem preußiſchen Kriegsminiſter gegengezeichnet 
nd, und daß durch die Reichsverfaſſung der König von 

reußen nicht in den Rechten, die er feiner Armee gegen⸗ 
über bat, deteriorirt worden if. (Sehr richtig! rechts) 
Was das von dem Abg. Rö dert erwähnte Schreiben des 
Reichskanzlers vom vorigen Jahre betrifft, fo handelte 
es ſich damals nicht um r ſondern um 
Abänderung eines Geſetzes. Das Reich bat die Geſetz⸗ 
gebung in militäriſchen Angelegenheiten, die Verwaltung 
aber iſt von dem Reiche unabhängig und gebört den 
Einzelftaaten Wenn er mr vorwirft, ich hätte einen 
vom Reichstag mit meinem Amtsvorgänger beſchloſſenen 
Compromiß nicht gehalten, ſo iſt mir von einem ſolchen 
Compromiß nichts bekannt. Ich weiß nur. daß bei der 
Beratbung über das Comptabilitätsgeſetz ein Compromiß 
wiſchen der Reichsregierung und emer Commiſſion 
Reichstages zu Stande kam, der natürlich, da das Geſetz 
keine Geltung erlangt hat, auch nicht Ae iſt, die 
Regierung einſeitig zu dinden. Em Berftoß der Ber 
waltung gegen das Geſetz liegt überhaupt nicht vor. 
handelt ſich nicht um ein Geſetz. ſondern um das Natural 
verpflenungs: Reglement , welches lediglich eine Verord⸗ 
nung ift, mit deren Abfaflung der Reichstag abſolut 
nichts zu thun bat. Es iſt eine königluche Verordnung, 
und der König, der fie Kraft feiner Befugniſſe unem⸗ 
eſchränkt erlaſſen kann, kann auch einen Verſtoß gegen 
ieſelbe einfach für erledigt erklären. f 

Abg v. Malgabn⸗Gültz: Wenn den Conſervativen 
vorgeworfen ift, fie leugneten das conſtitutionelle Staate - 
recht, fo ex ſtirt ein ſolches bei uns böchſtens in Lebr⸗ 
büchern. Sir uns gilt nur das poſitive Recht unſeres 
Landes. Was die Sache ſelbſt betrifft, fo halte ich es 
für durchaus angez igt, den Artag Windthorft arzu⸗ 
nehmen, damit die Sache in „ Commiſſien nochmals 
eingehend erörtert werden kann. 

Geb.⸗Rath Weyer, rechtfertigt nochmals gegenüber 
dem ig Hammacher das Verfahren der Verwaltung. 
Wenn die im Hauſe erhobenen Ausftellungen richtig wären, 
fo könnte die B rwaltung keinen einzigen Vertrag für die 
Dauer von mehre als einem Jahre abfhliehen. 


Director Aſchenborn: Die hier vorliegenden Fragen 
können überhaupt nur auf Grund einer f ſten Staats 
praxis eniſchieden werden; eine allgemeine Regel läßt ſich 
jetzt noch nicht dafür aufſtellen. 

Zünſt Bismarck: Ich wollte nur kurz bemerken, 
daß ich den Reichstag bitte, aus den Deductionen der 
Herren Commiſſarjen nicht zu entnehmen, daß es der 
Reichsregierung und mir ſpeciell unerwünſcht wäre, 
wenn die ganze Angelegenheit dem Antrage des Abg. 
Windtborſt entſprechend von Neuem zur Prüfung an 
die Commiſſton verwieſen würde. Es wird ſich dann 
Beraußftellen, wie unmöglich in praxi die geſtelllen An⸗ 
träge ſind. Wir würden dann Ihnen oder Ihren 
Commiſſarien alle die Conſequeuzen nachweiſen, die ſich 
daraus ergeben, wenn es für einen Garantievertrog 
gelten ſell, der der Genehmigung des Reichstags bedarf, 
wofür hier eine ſolche Qualität vmdicirt worden iſt. 
Es würde beiſpielsweiſe, glaube ich, für eine Remonte⸗ 
commiſſton unmöglich fein, mit einem Pferdezüchter in 
Königsberg für das nächſte Jahr irgend eine Verab⸗ 
redung zu treffen. So weit würde die Theorie führen, 
die hier aufgeſtellt worden iſt. Nehmen Sie den Antrag 
des Abg. Windthorſt an. Mir kann jede genauere 
Prüfung nur erwünſcht ſein. 

Abg. Richter (Hagen): Nach der Logik der Re⸗ 
E brauchen wir eigentlich über die Vor⸗ 

age wegen der Dampfer ſubbventionen gar nicht zu ver⸗ 
handeln, denn danach müßte ja die Regierung auch be⸗ 
rechtigt fein, ſelbſtſtändig ohne Milwirkung des Reichs⸗ 
tags durch Verträge Poſtdampferlinien zu gewinnen. 
gut Bismarck verläßt den Saal) Nach der vom 

Reichskanzler gegebenen Parole führen die Conſervativen 

etzt den Wahlkampf gegen uns, indem ſie den Wählern 

agen, daß wir die Krone beſchränken wollen. Unſere 

Hauptarbeit iſt es dabei gerade — und das zeigt auch 
wieder die beutige Verhandlung — das bischen ver⸗ 
faſſungsmäßige Recht, welches die Vertreter der Steuer⸗ 
zahler beſitzen, gegen die fortgeſetzten Eingriffe der Ver⸗ 
waltung zu vertheidigen. Heute gerade ſehen wir, wie 
nothwendig es wäre, daß unſer Programm ausgeführt 
werde. wonach wir mindeſteus für Hauptreichs ämter vers 
antwortl he Miniſterien bekämen. Dieſem Programm 
baben 1869 auch die Nationallıberalen und Freiconſer⸗ 
vativen zugeſtimmt. Jetzt greift man uns deshalb an, 
als wollten wir ein Wahlreich herſtellen, das Königthum 
beſchränken u. dergl. Uebrigens hat der Kriegsminiſter 
weder beim Reichskanzler noch beim Geh. Rath Aſchenborn 
Unterſtützung gefunden. Auch ſteht das, was er ſagte, 
in directem Widerſpruch mit den Acten. Der Kriegs⸗ 
minifter ſagte, es handelt ſich nicht um kaiſerliche, ſondern 
um königliche Ordres. In den Acten des Rechnungs⸗ 
hofes ſteht ausdrücklich, es find laiſerliche Ordres. 
(Heiterkeit links) Auch mit dem Reichskanzler ſteht der 
Kriegsminiſter in Widerſpruch Denn in ſeinem Schreiben 
vom 1. Mai 1883 ſagt der Reichskanzler ausdrücklich, 
daß ein directer Verkehr des Reichstages mit der Militärs 
verwaltung unzuläſſig ſei, und verwahrt ſich im Namen 
des Kaiſers gegen einen ſolchen Verkehr, der nur durch 
Bermittelung des Reichskanzlers ſtattzufinden hätte. Im 
Namen des Kaiſers legen wir Verwahrung dagegen ein, 
daß ein Particularminiſter hier die Verantwortlichkeit 
übernehmen will für Ausgaben, die nur aus Reichs⸗ 
mitteln unter Gegenzeichnung des Kanzlers juſtifturt 
werden können. Man räth dem Reichstag von gewiſſer 
Seite mehr Beſcheidenheit an. Gerade weil der Reichs⸗ 
tag nur fo ſehr beicheidene Rechte hat, muß er umſomehr 
darauf dringen, daß dieſe wenigen Rechte auch gewahrt 
bleiben. (Beifall links) 

Kriegsminiſter Bronſart: Wenn der Rechnungs⸗ 
hof zehnmal ſagt, es handle ſich um kaiſerliche Ordres, 
fo ſoge ich doch: es find königliche Ordres! (Beifall 
rechts.) Der Abg. Richter ſagt dann, ich ſtände nicht in 
Uebereinftimmung mit dem Reichskanzler. Ich weiß das 
beſſer; ich weiß, daß ich mit dem Reichskanzler einver⸗ 
ſtanden bin, und darin laſſe ich mich durch den Abg. 
Richter nicht irritiren. Was die Mittheilung des Reichs 
kanzlers an den Reichstag vom 1. Mai 1883 betrifft, fo 
bandelte es ſich damals um Abänderung der Gewerbe⸗ 
ordnung, aifo wie ich vorhin ſchon fagte, um ein Geſetz, 
und nicht um eine Verwaltungsfrage. Mich mit dem 
Reichskanzler auseinanderzuſetzen, dazu giebt mir die 
Rede des Abg. Richter keine Veraulaſſung; das thue 
— N ſchon ebe ich bier ins Haus gebe. (Beifall 


b Windthorſt: Am beſten werde man ſich 
voransſichtlich einigen können auf dem Boden des bei 
der früheren Berathung des Comptadilitätsgeſetzes bes 
breits geſchloſſenen Compromiſſes, wenn daſſelbe auch 
heute durchaus keine bindende Kraft habe. Er hoffe, es 
werde gelingen, die vorliegenden ſchwierigen conſtitutio⸗ 
nellen und politiſchen Fragen ſchließlich befriedigend zu 
löſen. (Die Rede des Abg. Windthorſt war wegen Un⸗ 
ruhe im Haufe im Zuſammenhang nur ſchwer verſtänd⸗ 
lich. Unter Anderen wurde ſie auch vom Abg. Rickert 
erſt durch einen Zwiſchenruf und dewnächſt durch eine 
Baß i Reibung zum Wort unterbrochen, was der 

sätdent rügt.) 

Abg. Richter (Hagen): Wenn Hr. Bronfart von 
Schellendorff meint, daß er ſich vor der Sitzung mit dem 
Reichskanzler auseinanderſetze, fo tritt doch eine ſolche 
Uebereinftimmung zwiſchen Beiden hier wenig zu Tage. 
Ich wünſchte ferner, daß der Kriegsminiſter dem Rech⸗ 
nungs hof, einer unabhängigen richterlichen Behörde, die 
nach Recht und Geſetz zu urtheilen hat, doch etwas mehr 
Achtung und Autorität beimäße, als es heute geſchehen 
ift. Er ſpricht doch wohl etwas zu militäriſch über eine 
ſolche Behbede binweg. Der Rechnungshof hat uns gar 
nichts Anderes mitzutheilen, als was Verſtöße gegen das 
Fs und den Etat find. Die Poſition, welche die 
Militärverwaltung gegenüber dieſen Rechts fragen ein: 
8 nach meiner Meinung durchaus unhaltbar. 

5 Aiegcmiſter Bronſart: Wenn ich auch vielleicht 
hof dı nfichten nicht immer gegenüber dem Rechnungs⸗ 
of durchſetzen kann, hade ich doch das Recht, wenn ich 
anderer en bin, als der Rechnungshof, das au 
Lern: denn unfeh bar iſt auch der Rechnungshof nicht. 
äre der Reichskanzler anderer Meinung in dieſer Frage, 
als ich, fo würde er das wobl ausgeſprochen baben. 
bg. Rickert bemerkt zunächſt, daß er ſich während 
der Rede det Abg. Windthorſt laut zum Worte gemeldet 
8 das ſei bisher nicht beanſtandet worden 


an den Präſidentenſitz hätte ae müſſen, 


ü Herrn v. Uechtritz laſſe 
ich mir ſolche Rectifictrung am —— gehe 
Im Uebrigen erkläre ich mich damit einverſtanden, daß 
die ganze Angelegenheit noch einmal an die Rechnungs⸗ 
commiffton zur näheren Prüfung verwieſen wird. 

Präſident v. Levetzow bemerkt, daß der Abg Rickert 
den Abg. Windthorſt während feiner Rede mehrmals 
unterbrochen und ſich nachher während derſelben Rede ſo 
laut zum Worte gemeldet habe, daß der Redner ſich um⸗ 

edre 5 — den Präſidenten zu fragen, ob er noch das 
ort habe 

Abg. Dohrn erklärt. daß er auf die ſtürmiſche 
Provocation von der Rechten, die von allerhand be⸗ 
lehrenden Zurufen begleitet war, dem einen Herrn zu⸗ 
Ra babe: „Sie find doch kein Schulmeiſter!“ Darin 
önne er eine Beſchimpfung eines Abgeordneten nicht 
erkennen. 

„Der Präſident erklärt, daß er die Unterbrechung 
dahin verftanden habe: „Schulmeiſter““ Er erkläre aber 
ar daß er aus diefer irrthümlichen Auffaſſung heraus 

u Ordnungsruf ertheilt habe. 

Es wird hierauf der Antrag Windthorſt auf Rück⸗ 
verweiſung der befirittenen Punkte der Rechnung für 
1879/80 und des Antrags Rickert wegen des Vertrags 
an die Commiſſton einſtimmig angenommen. Ebenſo 
wird auch die Rechnung für 1880/81, bei welcher die⸗ 
ſelben Streitpunkte in Falte kommen, der Rechnungs⸗ 
commiſſion überwieſen. 

‚Ohne Debatte erledigt das Haus in erſter und 
zweiter Bera hung die Geſetzentwürfe, betreffend den 
Reingewinn aus dem von dem großen Generalſtabe ver⸗ 
faßten Werke: „Der deutſch⸗franzöſiſche Krieg 1870/71“ 


und betreffend die Einziebung der mit dem Datum vom 
11. Juli 1874 ausgefertigten Reichskaſſenſcheine. 
Nächfle Sitzung: Sonnabend. 


Deutſchland. 

L. Berlin, 13 Juni. In der heutigen Sitzung 
ber Juſtizcommiſſton des Reichstags wurde die 
Generaldebatte über die Einführung der Berufung 
geſchloſſen, nachdem der Aba. Wölfel dieſe Maß: 
regel ebenſo lebhaft bekämpft hatte, wie Abg. 
Reichenſperger (Olpe) dieſelbe befürwortete Die 
Commiſſion trat alsdann in die Specialdiscuſſion 
über die eventuelle Geſtaltung der Berufung ein. 
Die Frage, wohin die Berufung zu leiten ſei, ob 
an die Oberlandesgerichte oder an bei den Land⸗ 
gerichten zu bildende Berufungskammern, 
wurde (wie bereits telegraphiſch gemeldet) in letzterem 
Sinne entſchieden. Für die Verweiſung an die 
Oberlandesgerichte Sprachen ſich die Abga. Schröder⸗ 
Wittenberg und Lenzmann aus. Demnächſt wurde 
die Zuſammenſetzung der Strafkammern erſter 
Inſtanz behandelt und beſchloſſen, auch bei Ein- 
fübrung der Berufung für die Strafgerichte erſter 
Inſtanz die Beſetzung mit 5 Richtern beizubehalten. 
Trotzdem ſollen auch die Berufungskammern nur 
mit 5 Mitgliedern beſetzt werden. Zum Schluß 
wurde in die Berathung der Frage eingetreten, ob 
die Berufung auch der Staatsanwaltſchaft einzu⸗ 
räumen ſein werde. Die Commiſſion vertagte ſich 
bis zum 18. Juni. 

* Die Wahl prüfungs⸗Commiſſion des 
Reichstages hat heute die Wahl des Abg. 
Leuſchner (Sachſen), nationalliberal, wegen 
Verbots der Wahlverſammlungen in Glauchau, 
mit 8 gegen 3 Stimmen für ungiltig erklärt. 

* Die Geſchäftsordnungs⸗Commiſſion 
beſchloß heute, beim Plenum zu beantragen, daß 
das Mandat des Abg. Paaſche (nationallib.) durch 
die Ernennung deſſelben zum ordentlichen Profeſſor 
an der Univerſität Marburg erloſchen ſei. 

Altona, 12. Juni. Nachdem, wie kürzlich ge⸗ 
meldet, von den nationalliberalen und conſervativen 
Wäblern in Pinneberg und Ottenſen der Ober⸗ 
bürgermeiſter Miquel zum Candidaten des ſechsten 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Wablkreiſes aufgeſtellt iſt, 
iſt jetzt in Altona Bennigſen in Vorſchlag ge⸗ 
bracht worden. Dieſen Wahlkreis vertritt jetzt der 
freiſinnige Carſten. 


England. 

A. London, 12. Juni. Sir Charles Dilke 
ſprach geſtern bei einem Meeting der Liberalen in 
Maiylebone und beſchäftigte ſich eingehend mit den 
letzten Reden Lord Salisburys, an denen er eine 
unbarmherzige, wenn auch nicht immer zutreffende 
Kritik übte. Die Prophezeibung Lord Salisburys 
über eine bevorſtehende Auflöſung des Parlaments 
zog der Redner ins Lächerliche. — Es heißt, daß, 
obwohl der Miniſter des Innern und die Beamten 
des neuen „volitiſchen Departements“ im Polizei⸗ 
präſtdium nicht glauben, daß es etwas nütze, eine 
Belohnung auf die Entdeckung der Verüber des 
jüngſten Dynamit⸗Attentats anzuſetzen, fie 
es jedoch für angezeigt halten, der Poltzerbehörde 
eine namhafte Summe zur Verfügung zu ſtellen, 
welche mit Verſchwiegenheit und Discretion zur 
Ermittelung der Verbrecher verwendet werden ſoll. 
— Einer Verfügung der engliſchen Admiralität zu⸗ 
folge dürfen ohne beſondere Genebmigung dieſer 
Behörde Neger nicht in die britiſche Kriegs⸗ 
marine eingeſtellt werden. 

Spanien. 

Madrid, 10. Juni. „El Liberal“ veröffentlicht 
folgendes Telegramm aus Paris: „Zorilla iſt 
ernſtlich erkrankt, Leberkrankheit. Die Aerzte zwelfeln 
an ſeinem Aufkommen.“ Der „Liberal“ fügt hinzu, 
daß er die Nachricht nicht verbürgen kann, da ſein 
Correſpondent vor einigen Tagen Paris verlaſſen 
hat und noch kaum zurückgekehrt ſein kann. „El 
Imparcial“ veröffentlicht ebenfalls ein Telegramm, 
nach welchem ſich der Zuſtand Zorilla's ver⸗ 
ſchlimmert hat, aber auch dieſe Zeitung will dieſer 
Meldung keinen rechten Glauben ſchenken, da ſie 
weder von der ſpaniſchen Geſandtſchaft in Paris 
noch von den Freunden Zorilla's beſtäligt worden 
ift. ze Imparcial“ hält dieſelbe für ein Börſen⸗ 
manöver. 


N 
Petersburg, 8. ' 


ſiland. 

Juni. Der Curator des 
Dorpater Lehrbezirks, Geheimrath Kapuſtin, 
hat in einer Circularvorſchrift neue Regeln für die 
Prüfung in der rufſiſchen Sprache und 
Literatur an den Gymnaſien und Realſchulen 
des Dorpater Lehrbezirks erlaſſen, die an die 
deulſchen Abiturienten der genannten Anſtalten 
Anforderungen ſtellen, welchen dieſelben ſchwerlich 
genügen können. In Zukunft ſoll nur derjenige 
das Examen abſolviren können, der im Stande 
iſt, außer der Kenntniß der Grammatik und außer 
der Fähigkeit, das in ruſſiſcher Sprache Geleſene 
vollſtändig und mit Leichtigkeit zu verſtehen, ohne 
vorhergehende Vorbereitung Artikel beſchreibenden 
oder erzählenden Inhalts 2 1 1 aus dem 
Deutſchen ins Ruſſiſche zu überſetzen und außer⸗ 
dem die Unterhaltungsſprache fließend zu beherrſchen. 
Wer in der ruſſiſchen Sprache und der ruſſiſchen 
Geſchichte, für welche die Anforderungen ebenſo 
weitgehende ſind, nicht beſtebt, iſt als im Examen 
durchgefallen zu betrachten und muß daſſelbe in 
allen Fächern von Neuem machen. Somit iſt er⸗ 
folgt, was man in Lehrerkreiſen ſchon länger, aber 
freilich nicht als ſo ſchlimm erwartete. Wie der 
Lehrer es anfangen ſoll, dem Schüler eine fließende 
Converſation in der ruſſiſchen Sprache beizubringen, 
wo die Familie in keiner Weiſe ihn zu unterſtützen 
vermag, da man in den Oſtſeeprovinzen nur deutſch, 
reſp. ud oder eſtniſch ſpricht, wird wohl auch 
Herr Kapuſtin ſchwerlich ſagen können. Die Be⸗ 
ftimmungen werden natürlich nicht verfehlen, im 
ſogenannten nationalen Lager belle Freude hervor⸗ 


zurufen. 
„Mr. J 35 Ble 

r. Jame aine, der von der 
republikaniſchen Partei erwählte Präſtdentſchafts⸗ 
Candidat, iſt 1830 im Staat Pennſylvanien ge⸗ 
boren, war eine Zeit lang Lehrer im Süden und 
begann dann in Portland (Maine) ſeine politiſche 
Thätigkeit als Zeitungs herausgeber. Er wurde in 
die geſetzgebende Verſammlung des Staates Maine 
gewählt; 1862 trat er in den Congreß der Ber: 
einigten Staaten ein. 14 Jahre lang war er Mit⸗ 
alied des N es, während 6 Jahren 
führte er als Sprecher den Vorſitz des Hauſes. 
5 Sabre lang vertrat er ſodann den Staat Maine 
im Senat. 1876 kam er zum erſten Mal in Frage 
als Candidat der Republikaner für die Präſident⸗ 
ſchaft; noch mehr Ausſichten, zur höchſten Würde 
emporzuſteigen, öffneten ſich ihm im Jahre 1880: 
damals ſchien ſich zwiſchen ibm und General Grant 
der Kampf entſcheiden zu müſſen. Mit 304 Stimmen 
für Grant und 284 für Blaine begannen in der 
republikaniſchen Convention von 1880 die Scrutinien; 
langſam bröckelten in den folgenden Scrutinien 
einige Stimmen von Blaine ab, während die 
Stimmen für Grant um ein weniges anwuchſen; 
endlich im 36. Scrutintum warfen ſich die Dele: 
girten, die unter keinen Umſtänden für Grant 


ſtimmen wollten, auf Garfield, der es bis ins 


33. Serutinium nie über zwei Stimmen gebracht] ſowie den betheiligten Landräthen zur Anbringung 


batte. So blieb ſchließlich Garfield Sieger über 
Grant und wurde ſodann auch zum Präfidenten 
der Vereinigten Staaten gewäblt. Garfield 
batte in fein Minſſterium Blätne als Staats⸗ 
fecrelär des Auswärtigen berufen. Nur neun 
Monate bekleidele er dieſe Stellung, um ſodann dem 
noch jetzt im Amte ſtehenden Freelingbuyſen Platz 
zu machen. Wohl die meiſten europäiſchen Cabinette 
baben dieſen Wechſel nicht ungern geſehen. Blaine 
ſchien der Monroe⸗Doctrin eine Auslegung geben 
zu wollen, welche leicht Conflicte mit den europäiſchen 
Staaten, namentlich mit England herbeifübren 
konnte. Er that Schritte, um das Leſſeps'ſche 
Unternehmen, den Durchſtich bei Panama, unter 
den vorherrſchenden Einfluß der Ver. Staaten zu 
bringen, und widerſprach nachdrücklich den Be⸗ 
mühungen der eurı päiſchen Seemächte, den Panama⸗ 
canal unter eine von ihnen gewährleiſtete Neutralität 
u fielen. Bald darauf trat er mit einem Project 
5 alle Staaten Nord⸗ und Südamerika's zu 
einem Bündniß zu vereinigen, das, ähnlich der 
altgriechiſchen Amphiktyonie, die Fernhaltung jeder 
fremden Einmiſchung in amerikaniſche Dinge und 
die Bewahrung eines dauernden Friedens unter allen 
Staaten Amerika's zum Zweck haben ſollte. Eine 
ungluͤckliche Hand hatte Blaine in den peruaniſchen 
Angelegenheiten; auch da war feine Abſicht darauf 
gerichtet, den Conflict zwiſchen Peru und Chile 
durch den Einpuß der Ver. Staaten, unter Fern⸗ 
haltung der europälſchen Mächte, zur Erledigung 
zu bringen. Seither hat Blaine die Muße, deren 
er ſeit ſeinem Rücktritt aus dem Miniſterium ſich 
erfreule, benutzt, um ein geſchichtliches Werk 
„Zwanzig Jabre Congreß; von Lincoln bis zu 
Garfield“, zu ſchreiben, von dem im vorigen Monat 
der erſte Band erſchienen iſt. 

ac. Waſhington, 11. Juni. In Beantwortung 
einer an ihn gerichteten Anfrage betreffs der geſtern 
Abend im engliſchen Unterhauſe von dem Unter⸗ 
ſtaatsſecretär Lord E. Fitzmaurice abgegebenen Er: 
klärung bemerkte Hr. Frelinghuyſen, daß das Staats⸗ 
deparment ſeit der Verübung der jüngſten Aus⸗ 
ſchreitungen von der britiſchen Regierung keine 
Note über die Dynamitfrage erhalten babe. 

ac. Rio de Janeiro, 11. Juni. Der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten hat die Eröffnung der 
Minas⸗Rios⸗Eiſenbahn auf den 14. d. Mts. 
anberaumt. 


Danzig, 14. Juni. 


Wetter ⸗Ausſichten für Sonutag, 15. Juni. 
Von privater Seite, mit Unterſtützung der Staats⸗ 
inſtitute aufgeſtellte Prognoſe. 
[Orig.⸗Telegramm d. „Danz. Ztg.“ Nachdr. verboten I. Geſetz v. 11. Jung 1870. 

Bei warmer Temperatur und ſchwachem Winde 
trockenes, ziemlich heiteres Wetter. Dauer der 
herrſchenden Witterung wahrſcheinlich. 


* [Panzer⸗Geſchwader!] Geſtern Mittags 
verließ die von dem Contre⸗ Admiral Grafen 
v. Monts befehligte Panzer⸗Corvetten⸗Diviſton die 
Rhede von Pillau, welche angelaufen war, und 
ſteuerte direct auf unſere Rhede zu. Um 3 Uhr 
ſah man die Flotille dort von Oſten heraufdampfen 
und um 4 Uhr warf dieſelbe in doppelter Kiellinie, 
den Aviſo „Blitz“ in der Mitte, dicht vor Zoppot 
Anker. Beurlaubte Offiziere und Mannſchaften 
aingen ſofort an Land, und zwar theils nach 
Zoppot, theils nach Neufabrwoſſer und Danzig. 
Auch der Geſchwaderchef, Graf Monts, erſchien 
gegen Abend in Zoppot, während von dort aus 
zahlreiche Böte die Panzer Coloſſe, deren jeder 
4 ornſteine und ſtatt der Maſten nur dünne 
Signalſtangen führt, umſchwärmten. Heute Vor⸗ 
mittags legte ſich das Geſchwader in Kiellinie, ca. 
2000 Meter vom Zoppoter Seeſtege, und es begann 
alsbald das Schulſchießen nach Scheiben, welche 
noch geſtern Abend auf die Rhede gebracht waren. 
Graf Monts kam heute Vormittags zur Abſtattung 
von Beſuchen nach Danzig. — Das Geſchwader 
hat nunmehr die offizielle Nachricht hierher gebracht, 
daß die Prinzen Wilhelm und Heinrich an 
Bord der „Hanſa“ den Manövern vom 30. Juni 
ab beiwohnen werden und daß an Stelle des 

anzer⸗Kanonenboots „Biene“ das Panzer⸗ 

anonenboot „Natter“ ſpäter in den Geſchwader⸗ 
Verband tritt. Wie wir ferner hören, wird von 
allen 26 . fie welche rich zum 30. Juni 
auf unſerer Rhede verſammeln, die „Hanſa“ am 
nächſten dem Zoppoter Strande ftationirt werden. 
Ueber einen etwaigen Beſuch des Kronprinzen 
iſt noch immer keine feſte Beſtimmung getroffen. 

* [Billet- Verkauf Danzig⸗Zoppot.] Da 
aus den bereits angegebenen Gründen die Ein: 
richtung der früher beſtandenen Billet⸗Verkaufsſtellen 
in der Stadt vorläufig geſcheitert iſt, hat das kgl. 
Eiſenbahn⸗Betriebsamt zu Stettin wenigſtens einen 
Nothbehelf für die Sonntage inſofern geſchaffen, 
als an den Billetſchaltern auf dem Hohekborbahn⸗ 
hof während des ganzen Tages ſog. „Tages billets“, 
d. b. nicht für einen beſtimmten Zug abgeftempelte 
Billets nach Lanafuhr, Oliva und Zoppot verkauft 
werden. Dieſe Villets berechtigen zu jedem an 
dem betreffenden Sonntage fahrenden Zuge. Da⸗ 
durch iſt dem Publikum die Möglichkeit geboten, 
ſchon am Vormittage ſich mit Billets für die Nach⸗ 
mittags fahrt * verfeben. Die Einrichtung tritt 
von morgen ab in Kraft. 

„[Provinzial⸗Ausſchuß.] Der Provinzial⸗ 
Ausſchuß der Provinz Weſtpreußen wird hier am 
21. Juni zu eiuer Sitzung zuſammentreten. 

'* [Straßenbau] Zur Neupflaſterung reſp. 
Regulirung von Straßen ſollen auch in dieſem 
Sommer aus dem noch dafür zur Verfügun 
ſtehenden Anleihefond von 350 000 Mk. 100000 Mk. 
jeitend der ſtädtiſchen Bauverwaltung verwandt 
werden, und zwar ſollen mit ſchwediſchen Kopf⸗ 
ſteinen neu gepflaſtert werden die Röpergaſſe, 
Milchkannengaſſe und a der Kohlenmarkt 
fol eine Fahrbahn aus ſchwediſchem Kopfſtein⸗ 
pflaſter erhalten, außerdem ſoll auf dieſem Markt 
ſowie am Stein und Hakelwerk das Pflaſter neu 
regulirt werden. ! 

* [Anduftrielles.] Geſtern wurde hier auf 
zwei Eiſenbahnwaggons eine Luftpumpen⸗ 
Maſchine zum Transport nach Geeſtemünde ver⸗ 
laden, um von dort eine weite Seereiſe, nämlich 
nach Arecivo auf der Antillen⸗Inſel Porto⸗Rico 
anzutreten, wo dieſelbe bei der Rohrzucker Fabri⸗ 
kation Anwendung finden wird. Die Herſtellung 
der Maſchine war, wie wir hören, der hieſigen 
Fabrik von Carl Steimmig u. Co. übertragen, 
in welcher ſie denn auch erbaut iſt, um im fernen 
Welitheil Zeugniß zu geben von den Leiſtungen 
unſerer heimiſchen Induſtie. In Geeſtemünde wird 
die Maſchine auf einen ſpaniſchen Dampfer ver⸗ 
e eee die, Ueberführung nach Porto⸗Rico 
ewirkt. 

* [Neue Bahnböfe.] Für die neue Eiſenbabn⸗ 
ſtrecke Hohenſtein⸗Schöneck⸗Berent ſind nun⸗ 
mehr die Projecte zu den Bahnhöfen Schöneck und 
Berent, zu den Halteſtellen Sobbowitz, Kl. Golmkau, 
Linlewo, Gladau, Klinſch und zu der Kreuzungs⸗ 
ſtation Barkoſchin fertiggeſtellt, von dem Eiſenbahn⸗ 
minifter genehmigt und der Landes⸗Polizeibehörde 


etwaiger Ausſtellungen mitgetheilt worden. 

* [Berfonalien] Laut Cabinets⸗ Ordre vom 
10. Juni cr. ift der Maſchinen⸗Unter⸗Ingenicur Becker 
von der 1. Werft⸗Diviſton (4 8. an Bord der Panzer⸗ 
Eorveite „Sachſen“) zum Maſchinen⸗ Ingenieur befördert. 
Dem Maſchinen⸗Ingenieur Grentzenberg aus Danzig 
ift der Abſchied mit der geſeslichen Penſion, der Erlaubnig 
zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform und der Ausſicht 
auf Anſtellung im Civildienſte unter Verleihung des 
Kronen⸗Ordens 4. Klaſſe bewilligt worden. 

ls wöchentliche Retourbillets nach Zoppot. 
Vom 1 Juli ab ſollen nun auch, laut Auordnung der 
königl. Eiſendahndirection zu Bromberg, von Inſter⸗ 
burg aus 6 wöchentliche Retourbilleis nach Zoppot 
während der Dauer der Badeſaiſon ausgegeben werden. 

* See⸗Schießübung] Behufs Abhaltung der 
Landwehr⸗Seeſchießübung des pommerſchen Fußartillerie⸗ 
Regiments Nr. 2 wird am 25 evtl. auch noch am 
26. Junt cr. aus der Hafenbatterie zu Neufahrwaſſer 
in der Zeit von Morgens 8 bis Mittags 12 Uhr gegen 
Ziele in der Richtung nach der Danziger Bucht ſcharf 
4 Das Fahrwaſſer wird an dieſen Tagen 
ür genannte Zeit für jeden Schiffsverkehr geſperrt 
ſein. Zufolge Anordnung des Herrn Regierungs⸗ 
B äftdenten dürfen während der oben angegebenen Zeit 
Seeſchiffe, Fahrzeuge und Boote aller Art weder den 
Hafen und die Küſtenorte zwiſchen Neufähr und der 
Redlauer⸗Spitze verlaſſen, noch ſich im Umkreiſe von 


fünf Seemeilen vom 2 i 
— Bach 1 Neufahrwaſſerer Molenthurme in 


Neue Schleppſchifffabrts⸗Geſellſchaft.] 


Es hat ſich hier eine Actien: Gefellihaft aus Weichſel⸗ 
ſchiffern gebildet, welche den Zweck en ihre Kähne 
von Danzig bis Warſchau und nach allen Zwiſchen⸗ 
ftationen durch Dampfſchiffe, welche zu dieſem Zweck von 
den Betheiligten erbaut werden ſollen, ſchleppen zu laſſen. 

*[Orgel⸗Umbau) Zu lebhaftem Danke hat 
Kirchenvorſſeher der hieſigen St Joſephs⸗Kirche, Herr 
Kupferſchmiedemeiſter Robert Jaszuewski, die Gemeinde 
der genannten Kirche dadurch verpflichtet, daß er auf 
eigene Koſten das zweite Manual der Orgel in ein 
Fernwerk hat umändern laſſen, welche Arbeit der hieſige 
Orgelbaumeiſter Herr Juls Witt zur größten Bus 
friedenheit Sachverſtändiger ausgeführt hat. 

. [Selbſtmord! Die Nähterin K., welche geftern 
einen Vergiftungsverſuch gemacht hatte, ſtarb bereits 

Stunde nach ihrer Aufnabme in das Stadt⸗Lazaretb. 

* [Unglüdsfälle] Als geſtern Nachmittag der 
6 jäbrige Knabe Alfred Sutkowski am Radaunenufer 
in der Gr. Nonnengaſſe 1 ſpielte, erhielt er von einem 
anderen Knaben einen ſo heftigen Stoß in den Rücken. 
daß er über den Uferrand ca. 10 Fuß tief in das Fluß⸗ 
bett ſtürzte Der Sturz war ſo ungladtih, daß er den 
linken Oberarm dicht über dem Ellenvogengelenk brach. 

er Knabe wurde im Stadt⸗Lazareth zur Kur aufge⸗ 
nommen. — Ein ebenſo ſchwerer Unfall betraf geftern 
das 1% jährige Mädchen Bertha Wiſchnewski. Das 
Kind hatte am Tiſchtuche fo lange berumgezerrt. bis ein 
auf dem Tiſche liegendes Meſſer herunterſiel, wovon 
von den Angehörigen nichts bemerkt wurde. Die Kleine 
ergriff das Meſſer und wankte damit in der Stube um: 
ber, fiel plötzlich bin und hierbei durchſtach ihr das 
Meſſer des rechte untere Augenlid. Das Kind wurde 
ſofort nach dem Stadt Lazareth gebracht, mußte wegen 
der Schwere des Falles jedoch, nachdem Notbverband 
angelegt war, der Augenklinik des Herrn Dr. Schneller 
W rg 
ng, 13. Juni. In dem benachbarten Ellexwald 
wurde geſtern ein Rübenarbeiter, der mit Genoſſen in 
Streit geratben war, durch einen Stich in das Herz 
auf der Stelle getödtet. 8 

Marienwerder, 13. Juni. Die geſtern hier abge⸗ 
haltene General⸗Verſammlung des weſtpreußiſchen 
Sein Siga deutſcher Müller, welcher ſeinen 

itz in Dirſchau hat, war von einigen 20 Mitgliedern 
beſucht. Nach gegenſeitiger Begrüßung gob der Vor⸗ 
figende, Herr Klatt⸗Bäckermühle, einen Bericht über den 
Stand und die Thätigkeit des Vereins, aus welchem wir 
nur entnehmen, daß der Verband gegenwärtig 56 Mit⸗ 
glieder zählt. Es folgte als erſter G genfland der Ver: 
bandlung eine Discuſſion über die Polizei-Verordnung 
der königl. Regierung in Danzig, betreffend die Beklei⸗ 
dung umgehender Maſchinentheile und die Bekleidung 
der Arbeiter in den Mühlenetabliſſements. Sämmtliche 
Redner ſprachen ſich anerkennend über dieſe Ver⸗ 
ordnung aus, welche auf Beſchluß der Verſamm⸗ 
lung gedruckt und den Mitgliedern des Verbandes 
zur Beachtung zugeſandt werden ſoll. — Hierauf 
wurden von einigen Mitgliedern die Erfabrungen mit⸗ 
getheilt, welche mit den neueſten Mällerei⸗ 
gemacht worden find. Bezüglich der Erlangung einer 
einheitlichen Mahlbezeichnung hielt die Verſammlung 
dafür, daß man die Berliner Mehltypen in Anwendung 
zu bringen habe und daß nach den in der Hauptſtadt 
beſtehenden Uſancen der Handel an den Getreidebörſen 
einzufübren ſei Nachdem man noch als Ort für die 
nächſte Verbandsverſammlung Danzig in Ausſicht ges 
nommen hatte, wurde Herr A. Klatt zum Delegirten 
für die in Breslau ſtaltfindende Ausſchußſiczung des 
Hauptverbandes gewählt. Nach gemeinſchaftlichem Mittags⸗ 
an unternahmen die Herren ſodann eine Excurſion 
nach Bäckermühle. (N. W. M.) 

*Der Gerichtsaſſeſſor Albert Hein aus Krug 
berg, zur Zeit in Elbing, ift zur Rechtsanwaltſchaft bei 
dem Amtsgericht zu Dt. Eylau zugelaſſen. 2 

Der Landgerichts: Director Reinberger in Allens 
ftein iſt an das Landgericht in Tilſit, der Kreis - Bau: 
A. Tophof in Dt. Eylau in gleicher Amtseigen- 
haft nach Hameln verſetzt und dem Waſſerban⸗Inſpector 
Barnick zu Marienwerder der Charakter als Baurath 
2 4 5 ful bi 
r aueuburg, 14. Juni. Am 25. d Mts. ſoll bier 
eine größere ernſte Feſtfeier fiattfinden. An dieſem Tage 
ſoll die Einweihung des hier errichteten Johanniter⸗ 

oſpitals erfolgen, welcher auch der Herrenmeifter des 
ohanniter⸗ Ordens, Prinz Georg von Preußen, bei⸗ 
zuwohnen gedenkt. - 

SL. Pillau, 3. Juni. Heute Vormittag traf das 
Panzergeſchwader, beſtehend aus den Panzer⸗Cor⸗ 
vetten „Baden“, Baiern“, „Sachſen, und „Würtem- 
berg“ ſowie dem Aviſodampfer „Blitz“, von Borubolm 
kommend, hier ein. Während die vier großen Panzer⸗ 
koloſſe ohne Anker . werfen auf der Außenrhede liegen 
blieben, kam der Aviſo „Blitz“ bis in das bieflge Geetief 
und ſandte die Ordonnanzen zur Abholung Poſt⸗ 
ſachen an Land. Gleich nach Empfang derſelben — 
das Geſchwader wieder in See, nach Zoppot. — Geſlern 


Mittag wurde endlich auch die Leiche der dritten, 
der Segelpartie am erſten ugſtfeiertage ver⸗ 
tobey, im Seetief 


unglückten Perſon, des Knaben € 
treibend gefunden und heute Nachmittag beftattet. 
(Fortſetzung in der Beilage.) 


Vermiſchtes 


Berlin, 13. Juni. Seit den Tagen des Schuh⸗ 
machercgngreſſes und der Audienzen, welche die Schuh⸗ 
macher⸗Deputationen bei dem Kaiſer, dem Kronprinzen 
und dem Fürſten Bismarck gehabt haben, iſt plötzlich ein 
Mann der „gewerblichen Ordnung“ wieder in den 
Vordergrund getreten, der feiner Zeit in focialdemo⸗ 
kratiſchen Verſammlungen ebenſo heimiſch war, wie heute 
in dem Audienzſaale des Reichskanzlers. Wir meinen 
den Schuhmacher Schumann, der im Vereinsleben 
eine allbekannte Perſönlichkeit iſt und lange Zeit den 
Beinamen „der politiſche Schuſter“ führte. Man kann 
nur über die Wandelbarkeit alles Irdiſchen ſtaunen. 
wenn man dieſen Mann, der lange Zeit mitten in der 
ſocialdemokratiſchen Bewegung geſtanden, nun 
plötzlich als Deputationsführer der Zünftler vor 
den Stufen des Thrones wiederfindet. Schu⸗ 
mann war in den ſechsziger Jahren „Präſident“ 
des allgemeinen deutſchen Schuhmachervereins, der im 
September 1868 auf dem von Schweitzer und Fritzſche 
nach dem Vauxball⸗ Saale berufenen von Zölle ges 
leiteten a deutſchen Gewerkſchaftscongreß das 
Licht der Welt erblickte. Als nun im Sommer 1869 die 
dekannte Spaltung eintrat, war Schumann einer der 
erſten „Präſidenten“, welcher ſich in längerer Erklärung 
von Schweitzer losſagte, aus dem allgemeinen deutſchen 
Arbeiterverein austrat und faft mit ſeinem ganzen An» 
bange zu den „Eiſenachern“ überging. Er wurde dann 
Präſident der neubegrüodeten „internationalen Schuh⸗ 
macher⸗Gewerks genoſſenſchaft. u der Mitte der 


aſchinen 


Siebziger Jahre begegnete man Herrn Schumann wieder 
in den Meſt'ſchen Verſammlungen, wo er eine ſehr 
But Sprache führte. Nach den Attentaten zog ſich 
Hr. Schumann zurück, tauchte dann aber plötzlich als 
Fahnenträger Ruppel's wieder auf, ſchlag ſich auf die 
eite Stöcker's und iſt nun glücklicher Präſident des 
Schuhmacher Innungsbundes“, der als ſoſcher dem 
ürſten Bismarck erklärt: „ein Kanzler von Eiſen ges 
nüge heut nicht mehr, wir brauchen einen von Stahl. 

„Auf der Pferdebahnſtrecke der Potsdamer 
Straße, zwiſchen Link⸗ und Eichhornſtraße, ereignete ſich 

eſtern Nachm ttag ein beklagenswerther Unglücksfall. 
ine junge Dame, Fräulein St. wollte kurz vor einem 
in voller Fahrt befindlichen Pferdebahnwagen noch das 
Geleiſe üderſchreiten, wurde dabei aber von dem Wagen 
erfaßt und überfahren. Der Wagen ging der Unalüd- 
lichen über beide Beine, welche in fürchterlicher Weile 
ermalmt wurden. Sie wurde ſofort in die der Uoglücks⸗ 
elle gegenüber befindliche Wohnung einer befreundeten 
Familie gebracht, und telegraphiſch die Profeſſoren 
v. Bergmann und Hahn berveigerufen, doch ſtarb fie 
noch geſtern Nachmittag. g 5 

* Der biefigen Univerfität ift zur Annahme der 
zr von der in Baden Baden verfiorbenen Gräfin 
Luiſe Boſe, geb. Gräfin v. Reichenbach Leſſonitz, ges 
machten Zuwendung, welche ſich auf ungefähr 600 000 4 

esiffert und deren Erträgniſſe zur Förderung mediziniſcher 
ertzden beſtummt find, die landesherrliche Genehmigung 
eilt worden. 

theidi Der Rechtsanwalt Saul, der mit ſeiner Ver⸗ 
heidigung des Dr. v. Kraszewski ſeine Rechtsanwalts⸗ 
Carriére abgeſchl.ſſen dat, wird, wie die „Volksztg“ 
bört, Ende dieſes Monats in die Redaction der 
„Neueßen Nachrichten“ eintreten. 5 

Montag, 9. Juni, um %12 Uhr Nachts. iſt 

Premierlieutenant v. Hartmann vom Regiment Kaiſer 
tanz nach einem Diſtanzritt aus Berlin in Ulm 
angelangt. Derſelbe war am 1. Juni in der Nacht von 
Sonntag zu Montag um 3 Uhr aus Berlin weageritten 
und langte am Montag in Wittenberg an. Von dort 
ritt er am Dienſtag bis Leipzig, am Mittwoch bis 
wickau, am Donnerſtag dis Hof, am Freitag bis 
Jayreuth, am Sonnabend bis Nürnberg, am Sonntag 
bis Nördlingen und am Montag bis Ulm. ©» iſt 
ieutenant v. H. durchſchnittlich 13 bis 15 Meilen am 
age geritten. Hr v. Hartmann ift der Sohn des 
duverneurs von Ulm des Generallieutenants v H. 
Stendal. Bei Gelegenheit einer Felddienſtübung 
ritt Rittmeiſter p. Z. von der 4. Schwadron des 
biefigen Dragoner⸗Regiments durch die Flügel einer 
im Gange befindlichen Windmühle. Bei einem zweiten 
Verſuche wurde er vom Flügel erfaßt und erlitt außer 
mehreren Knochenbrüchen eine ſtarke Gehirnerſchütterung, 
fo daß ein Trans port deſſelben in die Garniſon nicht er: 
folgen konnte. 8 5 223 
Halle a. S., 11. Juni. Die Trichinoſis, welche 
in dem Dorfe Streng⸗Naundorf aufgetreten ift, hat 
noch nicht an Heftigkeit abgenommen. In letzterer Zeit 
find wiederum zwei Berfonen der Krankheit erlegen die 
Gefammtzabl der Todesfälle beziffert ſich auf ſechs. 
Eine weit größere Anzahl Perſonen liegt noch immer 
krank darnieder, unter ihnen mehrere noch recht ſchwer 
und lebensgefährlich. 

Dresden, 11. Juni. Im königl. Muſeum der Ab⸗ 
güſſe und im Orangeriehauſe find wieder neue Bema⸗ 
lungs⸗Verſuche zu den bereits dort vorhandenen 
Proben poly chromer Sculptur theils hinzugekommen, 
tbeils in Ausſicht: Der Abguß eines antiken Muſenkopfes 
in durchſichtige Laſuren don Gey und zwei moderne 
Büſten von Diez und Schlüter, die letztere durch Pros 
feſſor Pohle bemalt. Es braucht wohl nicht erſt betont 
u werden, daß die betreffenden Maler damit nicht für 

ie Polychromie in ſo unbedingter Weiſe eintreten, wie 
Dies hie und da aus dieſen Verſuchen gefolgert worden ift. 
Nürnberg, 11. Juni. Die Mormonenſecte ſcheint 
er und in den benachbarten Landgemeinden fortwährend 
fuß faſſen zu wollen. Nachdem vor einigen Jahren in 
gmer Ortſchaft in nächſter Nähe unſerer Stadt die 
worden einer förmlichen Mormonengemeinde feſtgeſtellt 
Ander war und die ferneren Zuſammenkünfte der An⸗ 
erſelben amtlich verboten worden, glaubte man 
Diele ‚nie Bewegung unterdrückt zu baben Es iſt 
doch nicht der Fall. Das Staatsminiſterium 
ch daher erſt jetzt wieder veranlaßt 
n Mormonenſendling (Mr. Smoot aus der 
dt in — der ſich hier und in der Um⸗ 
aufbielt, aus ſicht auf bie öffentliche Wohl⸗ 
ı 3 e ee Kiel 
en er riftſteller e n 
dem Namen Zell bekannt als Befall ae Sb 
texten) um die Eonceffton zum Betriebe des Theaters an 
der Wien bei der Gtattbalterei eingefommen. 

ac. London, 12. Juni. Wie vorigen Sonnabend 
auf der Südoſtbahn, wurde am Montag auf der 
Brigbtoner Bahn der Verſuch gemacht, einen Perſonen⸗ 
Hub zum Entgleiſen zu bringen. Der Locomotto⸗ 
x ter des am gedachten Tage um 9 Uhr Morgens von 
London nach Brighton abgelaſſenen Schnellzuges fand 
in der Nähe der Station Redhill Junction, daß der Zug 
Über etwas gefahren ſei. Eine Nachſuchung ergab, daß 

ie Locomotide einen ſchweren kurzen Balken zerſchmettert 
atte, der an den Schienen feftgebunden geweſen Der 
Berüber des glücklicherweiſe obne ernſte Folgen ge⸗ 
liebenen Bahnfrevels iſt noc nicht entdeckt. — Im 
oventgarden Theater wurde geſtern von der da: 
ſelbſt gaſtirenden chen Operngeſellſchaft 
Wagners „Lohengrin“ mit vortrefflicher Beſetzung der 
Rollen gegeben. Madame Albani, eine der Primadonnen 
er Roal⸗Italtan⸗Opera ſang die Elſa und feierte in 
dieſer Rolle außerordentliche Triumphe. Den Schwanen⸗ 


Shifs = Derkauf, 


Auf Beſchluß der Rbederei ſoll das 
im hieſigen Hafen liegende Barkſchiff 
„Anion, bis dahin geführt von Capt. 
Oesterreich & Frentz am 


S. Juni er., 


. Nachmittags 4 Uhr, 
in meinem Comtoir öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. a 
Das Schiff iſt im Jahre 1848 in 
artl pool aus Eichen. Greenheart u. 
Im erbaut, iſt 364 Tons Regifter ver 
meſſen, ladet ca. 170 Standart Dielen, 
ca. 580 Tons Schwergut, (gebraucht ca. 
15 Tous Ballaſt zum Verholen), erhielt 
im Jahre 1878 in Swiremüsode eine 
umfaſſende Revaratur in Höhe von 
<a. A. 34.000 und wurde im Herbft 
1883 in Danzig Veritas 5/8 2. 1. bis 
1887 neu claſſificirt. 
Das Sa) iſt geballaftet und kann 
in kürzeſter Zeit in See gehen. Die 
Verkaufsbedingungen können jederzeit 
mir eingefeben werden. (4186 


eſehen, einen 
alzſee 
egend 
abri“ 


Swinemünde, den 9. Inni 1884. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Correspoudent Rbeder. 


Tricotagen 

für den Sommer 
in Baumwolle, Filet, 
Vigogne, Seide, Merino 
und Wolle 


empfeblen in reichſter Auswahl 
Kid Preiſen (4196 


iehl & Pitschel, ® 
29, Langgafie 29. 


in Keller oder fühle Renuſe, wenn 
ber möglich mit Waſſerleitung und in 
mi, Nühe der Hundegaſſe, ſogleich zu 
aua ben geſucht. Adreſſen mit Preis- 
gabe in der Exped. d. Ztg. unter 


4062 erbeten. 4178) 


ritter gab Hr. Stritt, die Ortrud Frau Luger, den 
Telramund Hr. Reichmann, den König Hr. Wiegand, 
den Herold Hr. Scheidemantel. Dus Haus war dicht 
gefüllt und ſpendete den Leiftungen der Hauptdarfieller 
noch den Aciſchlüſſen enthaſtaſtiſchen Beifall. Das 
Orcheſter unter Hans Nichters tüchtiger Leitung leiſtete 
Meuſtergiltiges und auf flürmiſches Verlangen des ganzen 
Hauſes mußte die Oaverture wiederholt werden. 
Nächſten Freitag werden Wagners „Meiſterſinger“ 
wiederholt. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 14. Juni, 


Ort. v 18. Ors. v 13. 
Weinen, gelb II. Orient-Anl 58,70 58,90 
Juni Juli 169,50 168,50] 4 J rus. Anl. 80 76,40 76,40 
Sep.-Oktbr. 175,20 174,50 Lombarden 255,50 256,00 
Roggen Franzosen 536,00 536,50 
Juni 145.50 145,20 | Ored.-Actien 521,50] 520,50 
Sept.-Oktbr. 144,70] 144,50 | Disc.-Comm. 200,10 199,70 
Petroleum pr. Deutsche Bk.] 52,30 152,00 
200 8 Laurahütte 107.60 107 60 
Juni 23,50 23,50 Oestr. Noten 168.35 168,15 
Rüböl Russ, Noten | 206.15 205,95 
Juni 55.80 55,80 Warsch. kurz| 205 30 205,60 
Sep.-Oktbr. | 5370| 53,80 London kurz] 20,47 20,455 
Spiritus loco] 50,8%) 51,50 London lang| 20,355 20,345 
Juni Juli 51,100 51,10] Russische 57 
4% Consols 103.10 103,10] SW.-B. g. A. 39,200 59,00 
3%, J westpr. Galizier 120,5 120 50 
Pfandbr, 95.10) 9500| Mlawka St-P.| 12,70 112,70 
4% do. 102.00 101,90 do. 55. 76.200 77,40 
5 % Rum. G.-R.] 95,70! 95,70 Mains-Ldwb, 
Eng. 48 0ldr.] 77.00 77.00 Stamm- A. 110,10 110,00 


Neueste Russen 92,00 
Fondabörset fest, 


Danziger Borſe. 
Amtliche Notirungen am 14. Juni 
Weizen loco unverändert, u Tonne von 2000 K 
feinglafig u. weiß 127-1308 185—195 4 Br. 


hochbunt 126-1308 135—195 A Br. 
hellbunt 123-1298 175—182 4 Br. 144-171 
bunt 120-1278 160-1754 Br. A bez 
roi 115-1288 150— 175.4 Br. 
ordinair 110-1258 135—155. A Br 


Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar 163 4 
Auf Lieferung 1268 bunt der Juni⸗Juli — 4, 
der Juli⸗Auauſt 160 A bez., r Auguſt- Septbr. 
162% M Br., 162 A Gd., Ye Sept.⸗Oktober 
164 4 bez, do neuer Uſanz 170½, 170 & bez. 
Roggen loco ade Tonne von 2000 & 
feinkörnig Ir 1208 tranf. 129% AM bez. 
Regulivungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 146 4, 
te 137 8 Jun 5 = 
uf Lieferung uni tranf. 134 
ee 
. 7 1 > 
129, 128½ A bez. a Er em 
e Ne Tonne von 2000 K 
ruſſiſche 103/78 120—124 A 
Nübſen loco e Tonne don 2000 8 
auf een dur Septbr.⸗Oktbr. unterpolniſcher 


Gpiritus ur 0 000 Liter doco 51,75 & Gd. . 
Tirungspreiß 51,75 M 1 

Petroleum D 100 K loco ab Neufabrwaſſer unverzollt 
8,55 Original⸗Tara. 

Steinkohlen 2 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Kahn⸗ 
ladungen doppelt geſiebte Nuß⸗ 38—40 &, ſchottiſche 
Maſchinen⸗ 39 M 0 

Frachten vom 7. bis 14. Juni. 

Nach den däniſchen Inſeln 12—13 A d 2500 Kilo 
Weizen, Stettin 12 9, Kiel 16.3, Aarhuus 15 3. Pe 
rheinländiſch Cubikfuß fibtene Mauerlatten und Bretter, 
nach Wilhelms hofen 16 M dee Laſt fihtene Dielen, nach 
Antwerpen 30 Cent mes Yr engl. Cubikfuß fichtene 
Balken und Mauerlatten, nach Bordeaux 27% Francs 
und 27 Francs, beides mit 1500 der Laſt, nach Weſt⸗ 
bartlepoel 78. Yr Load diverſe Holzwaaren, nach 
Rochefort 9000 Francs en rouche für 1 Schiff von 
480 Reg.⸗Tons, nach Newyork 9s. r Tonue Bucker. 
Für Dampfer: nach St. Nazaice 148. Ne Load eichene 
Sleeper, nach Rouen 138. Pe Load eichene Bretter, nach 
Dieppedals 178. ur Load eichene Stammenden, 158. 
der Load Sleeper, nach Oſtende 9s. e Load eichene 
— Sleeper, nach Middlesbrough 58. 1½ d. Kr Tonne 
Roheiſen, von Newcaflle o. T. 48. 9d. r Tonne Kohlen. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage. 
20.455 gem., Amſterdam, 8 Tage, — gemacht, 4% 

piſche Conſolidirte Staats - Anleihe 102,65 Gd, 

34% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd. 344% 

r n ere gat. 102 1 04,75 Gd. 4% 

. efe, ritterſchaftl. 102,15 Br., 4 x 

Pfandbriefe. Neu⸗Landſchaft 102,15 Br. e 

orſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


Danzig 14 Juni 1884. 
börſe. (F. E. Grohte.) Wetter: ſchön 


örſe. 
und warm. Wind: N. 
inländiſchen ſchwerer verkäuflich, 


de 


Getreideb 


Tri Pena | 
weil wenig beachtet, für Tranſi i 

im Allgemeinen aber eine „ Verlauf 
wurden 270 Tonnen und ift bezahlt für Sommer⸗ 122 
160, 127/88 170 #, rvotb Winter 1978 173 4, für 
polziſchen zum Tranſit bunt 120 165 , bunt 
glaſig 1276 171 4, hel 121/2@ 164 , für ruſſiſchen 
zum Tranſit roth 118% 144 , roth milde 120/18 150 


Modernste 


+ 
* 1884, Vormittags 10 Uhr, werde ich im 


darunter 1 nenen Sommerpaletot, 


Napoleon's Leben, 
wiſſenſchaftlichen Inhalts 
Baumaterialien, altes Eiſen 


J. Kretschmer, Auctiongator, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 52. 


Stoffe 


für Paletots, Anzüge und Beinkleider, 
leichte wollene, leinene waſchächte Stoffe 
zu Herren⸗ und Knaben⸗Anzügen, 
Sommer⸗Unterkleider, Touriſtenſchirme, Regenſchirme 
Regenröcke, Reiſedecken, 


empfiehlt in größter Auswahl billigſt 


F. W. Puttkammer,, 


Tuchhandlung en gros & en detail. 
Auction Langgarten Nr. 2 


® i e en Nacht F Rn 
a einem Nachla egen regnlirun ifts 
2 — m gleich baare 1 . g e ane en den mei 
1 antik. eich. polirten zweithürigen Kleiderſchrank 
von 1768, 1 mah. u. 1 birk. Bücherſchrank, 2 mah. 
Sophatiſche, 1 Partie Stühle, Oelgemälde, Wand⸗ 
uhren, 1 Kleiderſtänder, 1 Speiſeſchrauk, Tiſche, 
1 ficht. Kleiderſpind, herrſchaftliche u. Geſindebetten, 
div. Herrenkleider, 
1 gold. Anker⸗ u. 1 ſilb. Cylinderuhr, 18 div. alte 
ſilb. Münzen, 2 preuß. Friedrichsdor, 12 alte Kupfer⸗ 
münzen, 1 Comptoirpult nebit Seſſel, 1 Copier preſſe, 
1 eiſernen Geldſchrank, 
ferner: 1 Partie Bücher, als: Converſations-Lexikon von 
eee 
ing riften, Harbo erke, . 
buch u. div. andere Werke e 
und Schreib⸗Utenſilien, 
alsdann: div. Gartenmöbel, 
und verſchiedene andere Sachen. 
Die Beſichtigung iſt am Auctionslage von 9 Uhr ab geftattet. 


Plaids, Cravatten 


, beſſeren 1268 165 „, hell roth 116/7@ 153 4, hell 
ſchmal 104—110 f 147 & . Tonne. Termine Tranfit 
Auli⸗Juguß 160 & bez, Auguſt⸗September 162% 4 
Br., 162 M Gd, Sepibr. Oktober 164 & bez, Sepibr.» 
Oltbr. neue Ufancen 170%, 170 & bez. Regulirungs⸗ 
preis 163 M 5 

Roggen loco ruhig und nur 10 Tonnen ruſſiſcher 
zum Traufit ſchmal er 1208 1198 effectio wiegend mit 
129% dir Tonne bezahtt. Termme Tranſit Juni 
134½ & bez., Juni⸗Juli 133 ½ AM Br., Juli⸗Auguſt 
133½ A Br., September⸗Oktober 129, 128 M be, 
Regulirungspreis 146 &, unterpoln. 137 4, Tranfit 135 
„ — Gerſto loco matt. Ruſſiſche zum Tranſit 103/48 
brachte 124 M, gebe 1078 120 A % Tonne. — Weizen⸗ 
kleie loco raſſiſche mit Revers 4,65 4 Ve Ctr. bez. — 
Winterrübſen Sept⸗Oktober unterpolniſcher 249 € 
bezahlt. — Spiritus loco 51,75 M Gd. 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 

Swinemünde, 12. Juni. Der Schooner „Ferdi⸗ 
nand“, von Kiel nach Memel mit Ballaſt, kam heute, 
wegen zerbrochenen Bugſpriets, bier für Nothhafen ein. 

Stockholm, 11. Juni. Der geſtrandete Dampfer 
„Hamſteels“ iſt abgebracht und voll Waſſer, ſowie mit 
ſchwer beſchädigtem Boden in Arholma eingeſchleppt 
worden. Der Boden des Schiffes hat ſich faſt gänzlich 
berausgearbeitet, ſo daß der Dampfer auf der Ladung 
treibt. — Die deutihe Bark „Aſia, aus Memel, welche 
am letzten Freitag von bier nach Gefle abging, gerieth im 
Schlepptau eines Bugſtrdampfers in den Scheeren zwiſchen 
Furuſund und Arbolm auf Grund, kam jedoch ſpäter 
mit Affitenz zweier Schlepper wieder ab und nach hier 
zurück um durch Taucher unterſucht zu werden. 
Bremen, 13. Juni. Der norddeutſche Lloyddampfer 
„Elbe“ ift heute in Southampton und der Floyddampfer 
„General Werder“ in Newport eingetroffen. 


—— —— ſ—— 
Meteorologische Depesche vom 14. Juni. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


3 ER 
N 25 35 21 
Stationen. 855 Wind. Wetter 88 2 * 
123 388 H 
2 SE 
. 778 WNW 4 heiter 12 | 
Aberdisn | 768 w 4 halb 12 
Chrint! .. 7158 ww 8 Rogen 8 
Kopen .. 763 NW 2 | wolkenlos 16 
Steskhel : «| 257 | w 8 | bedsckt 14 
Hopuranda, ı « + 751 080 5 | Regen 8 
Poterobutg » . + + | — — | = 
Mora — 000. 758 NW 2 [volk | 11 
778 NNO 5 | heiter 18 
— * l 1 | Dunst 15 
268 Wol- 
Br) ee 1 | Dunst 14 
mb . . 165 N 1 | wolkenlos 16 * 
Ewinemänds . 765 2211 — Dunst 17 9 
Benfahrwasser 764 Nw 1 | wolkenlos | 18 
Marel. 773 WN 8 heiter 15 
8 165 | N 3 | wolkenlos | 16 
— . 765 N 1 walkenlos 18 
Kersa 763 NO 2 | wolkenlos 10 
Wiesbaden 763 No 1 | wolkenios 19 
München 764 n — | Dunst | 16 | 
Gaemn!in 764 still — | wolkenlos | 10 
Berlin 764 0 1 | wolkenlos | 19 | 
on. — - _ — 
Breslau 785 880 2 | wolkenlos | 19 
De A ie | NNO 15 1 
Kies r 764 SSW] 2 2 | heiter 17 
Trios — — “= 2 


1) Nachts Than, Dunst. 2) Nachts Thau. 

Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 m leicht, 3 m schwr«h 
4 ww mäüssig, 5 we frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 m stürmiseh, 9 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 == Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Der hohe uftorud, deſſen Maximum !weftlich von 
den britiſchen Inſeln liegt, erſtreckt ſich zungenförmig nach 
der ſüdöſtlichen Oſiſee hin, während eine Depreſſion, vom 
Weſten kommend, über Mittelſkandinavien liegt, auf ihrer 
Südſeite ſtarke bis ſtürmiſche weſtliche Winde verurſachend. 
Ueber Centraleuropa dauert das ruhige, 8 und 
trockene Wetter fort. Ueber Deutſchland iſt die Temperatur 
meiſt geſtiegen und hat daſelbſt die Normale faſt überall 

über/riten, jedoch dürfte für die nördlichen Ges 
ei weiterer Entwickelung der re 


Denutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand Thermometer 
n 
Millimetern. 


Celsius. Wind und Wetter. 


2 
HE 
H 


71868 O. schwach, heiter. 
| NW, leicht, heiter. 


ONO,, leicht, heiter. 


18 20,6 
19,8 


1 21,8 


Berliner Fondsbörse vom 13. Junl. 


Die Börse eröffnetse uod verkehrte in recht fester Haltung, die 
Umsätze waren aut allen Gebieten lebhafter als in den Voriager. Die 
Speculation xriff recht lebhaft mit Käufen ein und es traten auf allen 
Märkten tkeils recht brdentende Coursbesserungen zu Tage. Die 
berrschends freurdiiche Tendenz wurde ausserdem durch die von 
aussen eintreffender höheren Notirungen wirkungsvoll unterstülst. 
Dar Ospitals- und Cassamarkt erhielt sich in guter Sıimmung. Der 
Privat-Discoat potirie % à 2% Proe. Auf dem Iniernationalen Markt 
entwickelte len das Hanptgeschäft in Credit-Actien, dieselben stiegen 
wesentlich im Course, dosen uud Lombarden waren stiller aber 
gut behauptet ehenso andre fremde Bıhn*n. Von fremden Fonds 
wurden Renten hauptsächlich zu bö geren Coursen gehandelt. Russische 
Fond waren ill bei festen Coursen. Denische und preussisch- S aats- 
Fonds wurden bei normalem Ganchäft zu ıheilweise beweren Coursen 
getandelt, Von foläudischen besten Prioritäten waren 4pror. Titres 
bevorzugt. DerBank-Actienmarkt war recht fest. Disconto Commandit- 


belegen: 1 
1 iſt maſſiv 


mit Syeicher-Winden f 
re 
ee ee ie 


D. Husen We. 


. (4167 


Els schränke 


und in 

Laden, Backhaus, gr. Keller, 2 
ein Eckhaus und am Waſſer gelegen, 
jedem Geſchäft geeignet. dem 
Weiß- u. Schiffsbrod⸗Bäckerei mit ſehr gutem 171 


Bietungs⸗Caution 600 Mark. 


ieee ee e 
Meyer's 5 
Converſ.⸗Lexikon! 


ganz neu und complet, 
neneſte Auflage, Umſtände halber 
ſehr billig zu verkaufen. Adr. 


Antheile wurden dureh Meinungskäufe etwas im Courze herauſtesstet. 
such deutsche Bankzetien waren höher. Dar Indusirirmarkt verkehrte 
gleichfalls bei rubigem Geschäft in guter Tendenz und zu there 
höheren Courssn. Auch der in den le zen Tagen du andauernder 
Mattiekelt verharrende Montavmarkt zeigte sich heute bedeutend de- 
runig er Das Gebiet der inländischen Bahnen zetebnete sich heute 
durch einem sehr lebhaften Geschäfts - Verkehr und durchweg höhere 
Course aus. 


Deutsche Fonds, Zilsit-Insterber 
Dentzche Ralehz, Anl. 4 108 20 e. — 
e Poor rg i oe 108 10 Welmar-@sra gar... 
“ ö do. Bi-Pr ... 


Thüringer 217 75 


2450 


225 45 
71 25 


Otszts-Eshuldacheins 8½% 89 90 
Ortpronss. Prov. Ong. ri 101 60 ( Zinsar v. Btante ger.) Div. 1884 
Nestprenge. rer.-OBI 4 105,0 Galislar «soo 0». 120,58 9,30 
Eandoch.Oantz.-Pfäbr.| 4 10 00 goiıkardbahn +». 104,75] 8 
Yutprauss, Plazönriefe) De | 9503| iKronpr.-Rud.-Baks 75.25 46 /. 
. 0 108,00 | Lattiek-Liraburg - » | 18,90 
Pommsrsche Pfunäbz.| / 54 90 Ogsierr,-Pranz öl... | — 7 
4%. Ce. 4 103. ] 4 4%. Nordwest 57 1 00 , 
de. 4 4½ 140.50] 4% Lit . 250,75 E 
Poranscha wane 4. | € 101 60 ymsishemb.-Paräd.. . 68 40 Br; 
Wastprouss, Plamdbr. | 3% 8,4% RamknIert * — 
4. de. 113 10 de. M- Fr. 
42. «a, 4. 01 % uss. Staatbahnea. |181 80 7 * 
. ul. Ker, % — | weis. Bnienb. .. | 25 
45. 4e. N. 4 1101 90 de. Westb.... | 1825| 
5 40. — N. 2 1 — — Büddsterr. Lombard. — 4 5 
amm. Restenbrieir 1, u- Wien * 
Poseasıko de. 4 10150 ae — 
Proussiesks de. 8 5 Ausländische Prioritäts- 
Obligationen. 
Ausländische Fonds. Getihazd-Bahn. . . | 5 |108,06 
Desterr. Geldrente . 4 | 86,75] HEnsch.-Oderbgan.®. | 5 | 88,80 
Desterr. Pap.- Reste. | 5 10 de. do. Gsld-Pr. | 5 162,76 
da, Biibar-Kenie | 4: | 6790 Kreapr. Rud.-Baın. | 5 | 7275 
Tugar.Eisenbehn-Ani| 5 100 90 terr.-Pr.-Staniub. | 5 [571.25 
&s. Fapferrente. 5 74 70 „Nordwesik, | 5 | 872 
22. @slärense ur 8 102 60 4. de. Mibthal | 5 | 6720 
2. 6 77 80 8 
Dag. Ost.-Pr. I. RW. 8 Se 8 j 4 bst 75 
e. 2. Aal 12 |5 | 9990| 18848 urs. % ObL | 5 [16810 
— 2 87 8% I Usgar. Nordostuahn | 5 | 81,00 
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Verantwortliche Reda etion der eee mit usiotuh der folgender 
Kelle: O. Rdner; für den lskalen und Ves 
en xt 8 8 und Vater, nadel den, K Ricn; für vr 
. . kaleman 


b 
er m: ümmick In Dansia 


Verkauf ins HBärkerei-Hrundflüds. 


Dienſtag, den 17. Juni er., Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, 
werde ich 1 der Erben wegen Auseinanderſetzung 8 
des verſtorbenen Bäckermeiſters Otto Herrmann 


hierſelbſt 
Groß 


das zum Nachla 
Olaassen gehörige, 


e Bäckergaſſe Nr. 18 


i der Licitation an Ort und Stelle verkaufen. 
eo. ehr autem Bauzuſtande, enthält 6 große Stuben, 
Etagen Bödenſchüttungen, Hof und Garten, iſt 
überhaupt gute Geſchäftslage, ſomit zu 
rundſtück wird ſeit vielen Jahren die Roggen. 


— betrieben; fefte Kundſchaft 


vorhanden. Die Beſichtigung des Grundſtücks ist täglich geitattet, ſowie be 
Verlaufs bedingungen, welche günſtig geſtellt find, bei mir auch bei Herrn Kauf 
mann Zander, Breitgaſſen⸗ und Drehergaſſen⸗Ecke, zu erfahren. (3367 


H. Zenke, 


ichts⸗Taxator und Auetionator 
. — Nr. 3. 8 
iſchmarkt 46. Oeute giebt es ganz gr 
d gr. Lachs hermge 
F e 


a. d. Rauch, f. AKatlesb. 21.2 
Ein Gärtner 
(fein Kunſtgärtner), der auch zugleich 
Jager fein tann, findet auf einem Gute 


aller⸗ 


Maria 


Junge Müdchen, 


die in mein Putz» und Modes 
waaren⸗Geſchüft als Lehrling 
eintreten wollen, W 


melden. 8 
Maria Wetzel, 
Sangpaffe Mr. 4, Dame 


ET NETT HERR 


Geübte . 
Putzarbeiterinnen; 
finden dauernde Beſchäftigung. 


Wetzel, 
Lauggaſſe Nr. 4, 1. Etage. 


182 FCC 
Eine gebild., ältere 


ſucht Stellung als 9 
Repräſentontin. Off. 
u Nr. 4189 bef. d. E. p. d. Big 


v. Käufern unter Nr. 4198 i. d. B 1. Juli d. J. Stellung. 

en gros en detail Exped. dieſer Zeitung erbeten. n unter Ne. 4180 in 
TT... | ber Grocd. 6. Bta, erbeten. 

+ Laudel, 2. am m 8 . 3 - 87 0 

z FF rimauer der Petri» Schule 

een 5 buch Nachhilfeftunden zu er⸗ 


theilen. Gef. Adreſſen unter Nr. 4166 
in der Exped. d. Zta. erbeten. 


in der R ĩjĩð 
ie erfahrene Erzieherin, die auch 
im Latein unterrichtet, ſucht, auf 
recht gute Zeugniſſe 1 zum Herbſt 
ein Engagement. Gefl. Off. erb. unt. 
Cbiffer N. M. Jedwabno poftlagernd, 


Weidengaſſe Nr. 2 


iſt die erſte Etage, beftebend aus 
7 Simmern, Badeſtube, Küche und 
Zubehör; die 4. Etage, beſtehend aus 
Zimmern, Küche und Zubehör, fowie 
2 Bierdeflälle a 2 Pferde mit Burſchen⸗ 
gelaß von ſogleich oder 1. October cr. 
zu vermiethen. Näh. Weidengafle 86. 


belisken 


Marie Dyok, 
Joh. Buchnolz, 
Berlobte. 
Sa — Geulitz, 


im Juni 1884. (4162 


Sonntag, den 15. Juni er.: 


Spazierfahrt 
Tiegenhof und Kahlberg. 


Abfahrt vom brauſenden Waſſer 
Morgens 5 Uhr, von Kahlberg Nach⸗ 
mittags 4 Uhr. 5 (4002 

Billets à 1,50 K., Kinder 50 3, zu 

ben bei 


A. v. Riesen, 
Brauſendes Waſſer Nr. 5. 


Ich bin zurückgekehrt. 
Dr. Tornwaldt. 


Dr. Kniewel, 
in Amerika approb. Zahnarzt, 
Lanagaſſe 64, 1. Etage. 
Sprechſtunden von Morgens 
9 Ubr bis Nachmittags 5 Uhr. 


Künſtl. Zähne, Plomben ic. 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. Zahnarzt, 
Langenmarkt 35, 1 Tr. 


Dann overſche Pferde - Lotte rie, 


Ziehung 30. Juni cr., Looſe à A 3, 
Berliner Silber⸗Lotterie, Ziehung 
16. Juli cr., Looſe à 1, 
Elbinger Ausſtellungs Lotterie, 
Haun tg. i. W v. 4 1500, Looſe 4 K. 2, 
Marienb. Gewerbe ⸗Ausſtellungs⸗ 
Lotterie, gewinn i. W. von 
I. 450, Roofe a A. 1 bei 
Thb. Bertling. Gerbergaſſe 2 


Neueſte BE 
Matjes Heringe, 
v. ſehr ſchöner Qualität 


u. nicht fiſchigem Geſchmack, 
2 Stück 25 


zurückgeſetzte älteren 
Fanges, 
3 Stück 25 Pf., 
friſche Kartoffeln, 
1 Pfd. 25 3, 
b. Abnahme v. 10 Pfd. 2 M 25 3, 


emp fie 


ehlt > (4200 
F. E Gossing. 
Neuen 


Edamerkäfe, 


beſonders feine Onalität, 
in ganzen Kugeln 85 Pf. 


pr. Pfd., 
ausgewogen 1 Mk. pr. Pfd. 
empfiehlt 
F. E. Gossing, 
open: und Portechaiſengaſſen⸗ 
Ecke Nr. 14. 


i idelberger 
Fei e eee 


empfiehlt die neue Obſthandlung (4086 
Keiterhagergaſſe Nr. 1. 


Waſch- Anzüge 


für Knaben 
und Anfertigung ſolcher nach 
Maaß aus beiten waſch⸗ 
echten Stoffen, 
Sommer⸗ 
Unterkleider, 
Steppdecken u. wollene 
Schlafdecken 


zu billigen Preiſen bei 


G. Lehmkuhl, 


Wollwebergaſſe 13. 


Königsberger (Schifferdecker) 
25 Flaſchen 3 Mark, 
Altes Grätzer 29 Flaſchen 3 Mark. 
Lager⸗Bier 33 Flaſchen 3 Mark 
empfiehlt 


A. Küster, 


Breitgaſſe 125. (802 


den Empfang von 


neuen Modellen in 


ergebenſt anzuzeigen. 


als Grabdenkmal aus polirtem grünen, rothen und ſchwarſen ſchwediſchen Granit in 20 verichtedenen Größen, arch für die Kirchhöfe des 2. Feflangs Rayon 


hſtoffen 


(4128 
Obelisken und Kreuz⸗ 


denkmäler ans grünem und ſchwarzem polirten Syenit, Carrara- und weißem ſchleſiſchen Marmor in größter Auswahl, Grabplatten und Kiſſenſte ine ꝛc. in allerneaeften Muſtern zu fe 


billigen Preifen empfiehlt die 


D 


Grabstein-Fabhrik und Steinmetz- Werkstätte von 


W. Dreylin g, 


Strand 


e 
ER 


Die Eröffnung der warmen und kalten Seebäder 


findet morgen Sonntag, den 15. Juni er. ftatt. 
Die Preiſe ſind unverändert wie im vorigen Jahre. 
Der Seeſteeg zum Aulegen für Boote ze. wird in eirca 


S Tagen fertig geſtellt. h “ 
W. Pistorius Erben. 


1499) 
Coupons, 
zum 1. Juli 18884 fällig, 


5 proc. und 4% proc. Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefen, 

5 dane re proc. und A proc. Pommerſchen Hypotheken⸗ 
efen. 

4% proc. Elbinger Kreis⸗ Obligationen, 

4% proc. Culmer Kreis⸗ Obligationen, a 

4 proc. Carthauſer Kreis⸗Obligationen, 

6 proc. und 4 proc. Ungariſchen Gold⸗Renten und 

3 proc. Lombardiſchen Prioritäts⸗ Obligationen 

löſen wir ohne Abzug von jetzt ab ein. 


Baum & Liepmann, 


Bank⸗Geſchäft, 
Langenmarkt Nr. 1288. 4029 


Der landwirthſchaftliche Verein 


Hohenstein Wpr. 
veranſtaltet am 
Dienftag, den 17. d. M., Nachmittags 3 Uhr, 


eine Coneurrenz von Rübenhack⸗Apparaten 
und ladet hierzu ein (4158 
Der Vorſtand. 


Offerte 


für die 


Herren Gutsbeſiher und Gewerbetreibende. 


Da ich im Laufe dieſes Sommers meine landw. Maſchinenfabrik 
aufgebe, fo empfehle ich zum billigen Gelegenheitskauf: 
Dreſchkaſten jeder Größe mit Riemen: und Räderbetrieb, ne. 
werke und Strohfchättler, einf. und dopp. Ningelwalzen, Häckſel⸗ 
maſchinen mit und obne Hebevorrich ung. Getreide Reinigungs⸗ 
Maſchinen, amerikaniſche Pferderechen, Rübenſchneider u. Malz⸗ 
gqnetſchen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, da die Borräthe in 
die ſem 2 geräumt werden ſollen \ 
odann verkaufe ich ſämmtliche Werkzeuge und Maſchinen als: 
eine transportable Dampfmaſchine neueſter Conſtruction von 4—5 Pferde⸗ 
kräften, Kopf- und Drehbänke, Richtplatten, Schleiſſteine, Hobelmaſchinen, 
Schraubſtöcke, Amboſſe, Blaſevälge, überhaupt alle zur Maſchinenfabrik 
erforderlichen Geräthe incl. Ladekrähne und Winden. 
Endlich offerire ich: 
Eine bedeutende Partie eichene Bohlen und Bretter 4“, 3°, 2½“ und 1% 
fark, ganz trocker und vorzüglich: Waare, ſow ee ca. 250 eichene Schwellen. 
Rotbbucheve Bohlen, ebenfalls ganz trocken, 3“ und 244” ſtark. 
Jede gewünſchte Auskunft wird brieflich oder mündlich ertheilt. 
Marienburg, den 12. Juni 1884. (4131 


Rudolf Pillau. 
Harzölfarben 


zum Außen⸗Anſtrich und Leinölfarben zum Junen⸗Auſtrich offerirt zu 
Außerſt billigen Preiſen 


die Farben⸗ Handlung 


von 
3 x 
Joh? Grentzenbe g 
102 Hundegaſſe 102. 

NB. Die Horzölfarben find mit von mir fahrieirtem Harzölfirniß 
ambereitet und die Leinölfarben find mit beftem, dappelt gekochtem Lein⸗ 
ölfirniß abgerieben. (8321 

NN r 


WENN 


Silberne 
Medaille 


Königsberg 
i. Pr. 


2a L. Klaſſe, Amſterdam. 
Wit dem heutigen Tige eröffne 
ich mein zweiles 
photographisches 


Atelier 
in Zoppot, Seeſtraße Nr. 40, 


B. Mischewski, 
Photograph, Danzig. 


mit allem auf 


anzig, Milchkannengaſſe Nr. 28/29. 


- Hötel. | 5 | 
SU EI) 
we 
Date 


August Nomber, Zanggafle 60 


zur Austattung von Sommerwohnungen 


Tiſchdecken. Fuhded en, Läuferzeugen, 


Gardinen: und Ronleauxſtoffen, 
Lambrequins, 
Zeltleinen, Marquiſendrells, 


Schlafdecken der verſchiedenſten Qualitäten. 


Pre d en Ba⸗ lung. 
Bei an Ml. 19 u ae 2° Rabatt 
vergütet. Er (277 


Weinhandlung 


GC. H. Kiesau, 


‘% Hundegasse 4 und , empfiehlt zu billigen 
Einkäufen sümmtliche Sorten 


e Weine, Rum, Cognac, 
„ Arrac ete. 
von den geringſten bis zu den hoch⸗ 
. feinjten Marken. 
Vietoria-Punsch-Essenz, 
Danziger Schlumner-Punfhelfenz 
in befannt i Qualität. 


Schon bei der kleinſten Entnahme berechne 
#ingros-Preire- 


Für rein und 


unverfälscht Verſendungen nach ener, iR 1 
i irt. agen, Kiſten un rbe 
garantire. D un Seibt e berechnet. Ver⸗ 


packung wird nicht berechnet. (4195 


Fr. Hendewerks Apotheke, 
R. Scheller, 


Hanptniederlage natürl. Mineralbrunnen und 
we Muelproduce. | 


Sämmtliche natürliche Mineralbrunnen find in frischer ennie 
Füllung direct von den Quellen bezogen auf Lager und treffen während der 
Saiſon fortwährend neue Sendungen ein. Außerdem empfehle 


Badeſalze, Bademoor, Quellſalzſeifen, 


Paſtillen 1 billigsten Preiſen. Beſtellungen nach außerhalb werden 


prompt effectuirt- 0890 
Ausverkauf von Weinen. 


Brunnenſchriften gratis. 
Wegen Aufgabe meines Wein⸗Engros Geſchäfts und um meine 


Dehillation ausdehnen zu können, ſtelle ich ſammtliche . 4 


billiaſten Preiſen zum Ausverkauf. 


M. Riese jun., Altſtädt. Graben 32, am Hausthor. 


Münchener Bier, Auguſtinerbrän! 
15 Flaſchen 3 Mark. Patent Verſchluß. (9358 


Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. 
zu | Shorne’s Refanrant, 


engniffe aufweifen, ſuche ich eine ng eilige iftgaffe 36 
Sahsichrerie u. erlaubt ſich dem hochgeebrten Publicnm 
Roloff, Pfarrer. „ 
e . 
Bir: (at eee Für heute Sonnabend, 


mit laug jähr. Zeug niſſen, ſür's Land, das x 8 
ö den 14. d. M, bleibt mein 


ö 5 = 8 . Mi 
en! Delene Brobt Eger Local „Freundichaftlicher 
Garten“ von 5 Uhr ab 


Paget 6, 1 Etage iſt eine fein 


möblirte Offizierwohnung ver 
Eugen Deinert. 


in Erinnerung zu 
(4187 


ſetzungs halber gleich zu vermietben 
8 43 II ist 
eine möbl. Wohnung, ganz oder 


(4120 


getheilt, zu vermiethen, 


(4175 


Münchener Bierhalle. 


Jopengaſſe Nr 19 
(früher Homann'ſche Buchhandlung) 
i ägli ? (496 
friſcher Anſtich der vorzügl. 
Münchener Gebräue. 


2. Liter 25 3, 5/10 Liter 30 3 


Keſtaurant Punsch. 


Potsdamer Stangenbier, 
vorzüglich flaſchenreif, 


Maitrank von reinem ne. 


vro Flaſche 1 
u 
„Zur Wolfsſclucht \ 
Lauggaſſe Nr. 27 
und Hundegaſſe Nr. 113. 


Böhmiſches Tafelbier, 
Lagerbier, 
Bockbier. 
Reichhaltige Speifekarte. 


Mittagstiſch 


von 12 Uhr au, A Convert 60 
und 80 Pfg. (4169 


A. Rohde 
Kurhaus Zoppot. 


Sonntag, den 15. Juni 1884: 
Zur Eröffunng der Saiſon 


Großes Concert. 
ausgeführt von der Kurkapelle, nuter 
perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters 

errn Riogg- 
Kaſſeneröffnung 4¼ Uhr. 
Anfang des Concerts 5¼ Uhr. 
ee Kinder 10 2. 


Entr 2. 
Abonnementsbillets 


find im Burean des Kurhauſes zu haben. 
29250 „ Nürnb 


ichoria-.Hotel, 
Zoppot. 


Montag, den 16. d. Mts., 


1. CONCERT 


von der ganzen Kapelle des 1. Leib: 
Huſaren⸗Regiment unter Leitung des 
Heren Lehmann. 4140 

Anfang 5 Uhr. Entree 25 3 


Emil Schmidt. 
Seebad Brösen. 


Sonntag, den 15. Juni er: 


Gröffunngs: Concert, 


übrt von der Kapelle des 1. Leib⸗ 
ng A Regiments Nr. 1. 
Anfang 4 Uhr. Catree 25 3 
R. Lehmann. 


Seebad Weſterplatte. 


Sonntag, den 15. Juni: 


Großes Concert 


von der Kapelle des 3. Oſtpreußiſchen 
Grenadier⸗Regiments Nr. 4. 
Anfang 4 Uhr. — Entree 25 Pfg. 


%.. Höpner. 
Sag Gain 


Sonntag, den 15 Juni: 


Großes Coneert. 


Anfeng 4 Uhr Entree 15 3. 
4176) ©. Theil. 


Cafchaus Z. halb. Aller. 


Sonntag, den 15. Juni cr., 


Groß. Früh⸗ Concert. 
Aufang 6 nir 8 K. 
Dienſtag, den 17. Inni cr., 
Großes Nachmittags⸗Concert. 


Freundschaftlicher 
Garten. 


Montag, 16. Juni 1884: 
Concert 


des Kapellmeisters Herrn 
Rud. Pelz mit seiner Kapelle. 
Anfang 5 Uhr. Eutree 102. 
4179) Eugen Deinart. 
„Veritas“, Berliner Bieh⸗ 
Verſicherungs-Geſellſchaft, verſichert 
Pferde, Rinder, Schweine gegen 
Tod oder nothwendige Tödtung. 
General⸗Agenten M. F ürst u. Sohn, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 112. 
Agenten geſucht. (4132 


mn 
Druck u. Verlag von A W. Kafemaun 
in an tig. 


Hierzu eine Bellage. 


* 


Beilage zu Nr. 14672 der Danziger 


Danzig, den 14 Juni 1884. 


Danzig, 14. Juni. 


* [Jubiläum.] Die vereinigten Corps der 
FEIERN Feuerwehr und der Wacht⸗ 
mannſchaft werden am 1 Juli cr. ihr 25 jähriges 
Beſtehen feiern. Aus dieſer Veranlaſſung hat der 
Magiſtrat bei der Stadtverorbneten⸗Verſammlung 
den Antrag geſtellt, zu genebmigen, daß die Mann⸗ 
ſchaften der beiden Corps gegen alle bei Ausübung 
ihres Dienſtes erlittenen Unfälle bei der Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft „Rhenania“ zu Köln ver⸗ 
ſichert und die Prämien aus den Zinſen des in⸗ 
zwiſchen auf ca. 15 000 Mk. augewachſenen Kapitals 
der Penſtonskaſſe für Mannſchaften der Feuer wehr 
reſp. aus der Kämmereikaſſe entnommen werden 
können. Den Corps gehören ſeit ihrem Beſteh n 
noch zwei Oberfeuerwehrmänner, ein Feuerwehr⸗ 
mann und 9 Wachtmänner an, während die übrigen 
Mannſchaften in ſpäterer Zeit eingetreten ſind. 

* [Danziger Speicher⸗Eiſenbahn!] Behufs 
Förderung der projectirten Einrichtung einer Güter⸗ 
bahn auf der Speicherinſel hat der Magiſtrat 
bei der Stadtverordneten⸗Verſammlung den Antrag 
gestellt, ihm ſchon jetzt die Ermächtigung zum Ab⸗ 
ſchluß des bezüglichen Contracts mit dem Vor⸗ 
ſteheramt der Ka ufmannſchaft zu ertbeilen. Es ſoll 
habet daran feitgehalten werden, daß durch die 
Bahn⸗Anlage eine Beeinträgtigung des Fuhrwerk⸗ 
Betriebes, ſo weit irgend möglich, vermieden wird; 
ferner wird ſich der Magiſtrat den jederzeitigen 
Zutritt zu den auf der Speicherinſel vorhan⸗ 
denen und noch einzurichtenden Gas⸗, Waſſer⸗, 
Canaliſations⸗ und Telegraphen⸗Anlagen zum 
Zwecke etwaiger Reparaturen ſichern und 
dafür Sorge tragen, daß bei dem Betriebe der 
Bahn die Straßen Uebergänge über die Milchkannen⸗ 
Gafie, die München⸗Gaſſe, Thornſche Gaſſe durch 
ſtehende Wagenzüge niemals und durch in Bewegung 
befindliche Züge reſp. Wagen höchſtens einige 
Minuten gesperrt werden. Die Benutzung der 
ſtädtiſchen Straßenzüge ſoll dem Vorſteher Amt der 
Kaufmannſchaft für eine 30 jährige Periode geſtattet 
werden; der Magiſtrat glaubt aber mit Rückſicht 
auf den allgemeinen Nutzen der projectirten Bahn 
für die Erwerbsverhältniſſe der Stadt Danzig von 
der Forderung eines Aequivalent® in baar für dieſe 
Bene Abſtand nehmen zu müſſen. 

[Volks feſt]! Das dies jährige Johannis Volks⸗ 
feft wird in hergebrachten Weile Montag, den 23. Juni, 
von Nachmittags 4 Uhr ab in Jäſchkenthal ſtattfinden 
Die Berechtigung, bei dieſem Volksfeſte Buden, Zelte 
und Tiſche zum Verkauf von Eßwaaren und Getränken 
aufzuſtellen, wird in einem Freitag, den 20 Juni cr., 
Nachmittags 5 Uhr, auf der Wieſe in Jäſchkenthal an 
ſtehenden Termine im Wege der Licitation an die Meiſt⸗ 
bietenden, welche im ſtädtiſchen Polizei⸗Bezirk wohnen, 
gegen gleich baare Zahlung überlaſſen werden. Die 
Reflectanten haben ihre Gewerbeſcheine im Termin vor⸗ 
zuzeigen. 


„ 


[Polizeibericht vom 14. Juni.] Verhaftet: Ein 
Mädchen, 1 Arbeiter,! Junge wegen Diebſtahls, 2 Arbeiter 
wegen groben Unfugs, 9 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Dirne. 
— Gefioblen: 3 Handtücher, 1 Cigarrenetui, 2 Kämme, 
1 Cigarreutgſche, 1 Zahnbürſte, 1 dunkelblauer Tuchrock, 
1 ſchwarze Weſte, 1 ſchwarze Hofe, 1 goldene Damenuhr 
r. 35 650 mit goldener Kette und Medaillon — Ver⸗ 
loren: in Neufahrwaſſer oder auf dem Wege nach 
Danzig ein Kinder⸗Korallenarmband und ein vernigeltes 
Medaillon. en gegen Belohnung bei Herrn 
Miſchke, Langgaſſe Nr. 5. — Gefunden find auf der 
5 mehrere Seftpflafterftangen; auf Yang: 
arten eine blaumeißgeftreifte Schürze. Abzuholen dom 
olizeiamt, Langgaſſe 25. 5 

8 Marienburg, 13 Juni. Heute Nachmittags wurden 
die Bewohner des Marktes durch eine aufregende 
Scene in Anfregung verſetzt. Ein herumziehender 
Bärenführer producirte ſich auf der Straße mit einem 
beſonders ſchönen braunen Bären. Während der Genoſſe 
des erſteren Geld einſammelnd von Haus zu Haus ging, 
umarmte zus der Bär feinen Führer, drückte ihn zu 
Boden und ſchleifte ihn ein Stück auf der Straße ent⸗ 
lang. Den Bemühungen des Publikums, welches mit 
Knütteln auf den Bären einhieb, gelang es nicht, den 
hilflos am Boden liegenden Mann aus feiner gefähr⸗ 
lichen Lage zu befreien, erſt ein glücklicher Kunftgriff des 
andern herzueilenden Führers erlöſte feinen Gen oſſen aus 
feiner fatalen Stellung. Glücklicherweiſe hatte der ſtarke 
aulkorb den Bären am Beißen verhindert und es ſchien 
der Mann im Uebrigen mit leichten Handabſchürfungen 
davongekommen zu fein, 


K. Roſenberg, 13. Jun Mehrere Steuerzahler 
unſerer Commune haben im Vorjahre die Nichtkenntniß 
einer geſetzlichen Vorſchrift bezüglich der Steuer⸗ 
reclamationen ziemlich theuer bezahlen müſſen. Vor 
dem Etatsjahre 1833/84 war es hierorts Uſance, daß, 
wenn in Folge Reclamation eine Ermäßigung der 
Staatsſteuern eintrat, auch eo ipso eine verhältnißmäß ge 
Reduction der Confmunalſteuer bewirkt wurde Von 
dieſer Regel aber iſt im Vorjahre abgewichen; es mußten 
nämlich diejenigen Steuerzahler, welcher neben der 
Reclamation gegen die Staatsſteuern, welche in circa 
90 Fällen beanſprucht wurde, nicht auch gleichzeitig 
Veranlagun 


eine beſondere Reclamation gegen die 1 
hatten, dieſe 


zur Communal⸗ Steuer eingereicht 
trotz der Ermäßigung der Staatsſteuer unverändert 
weiter zahlen Dies liegt daran, daß für die Stadt 
Roſenberg ein beſonderes Regulativ behufs Einſchätzung 
zur Contmunalſteuer von der Regierung beſtätigt if, 
nach welchem dieſe N unabbäng!sg von der 
Stufe der Staatsſtener erfolgt. Die Beſchwerdeführer 
ſind nunmehr in allen Inſtanzen abgewieſen worden, 
weil fie die Pracluſtofriſt verſäumt hätten; doch haben 
dieſe Beſchwerden zur Folg das qu. 


N e gehabt, da 
Regulatio mit Ablauf des Etatsjahres beſeitigt werden 


dürfte. Kürzlich waren hier mehrere Regierungs Com: 
miſſare anweſend, um mit den Vertretern der 
Stadt einen neuen Modus zur Aufbringung der 


Jahr ſind auffallen 
Stadt, obgleich hier der der durch die 
Umgegend bedingten ungünſtigen Lage ein ſehr ſchwieriger 
und daher wenig gewinn dringender iſt, jo hoch aur 
klaſſificirten Einkommenfleuer veranlagt worden, daß die 


meiſten derſelben gezwungen ſind, gegen diefe Ein⸗ 
ſchätzung zu reclamiren. Es iſt daher wohl ſebr zu 
wünſchen, daß auch die Bewohner der fünf Städte des 
Kreiſes eine ftärkere Vertretung in der Einkommenſteuer⸗ 
Einſchätzungs Commiſſion erhalten, als es bisher der 


Fall war. 

Königsberg, 13. Juni. Wie die „K. Allg. 3.“ 
hört, iſt der Contract bezüglich der Baues der Cranzer 
Bahn geſtern definitiv vollzogen. Die Bauunternehmer 
find die Herren Reymer und Maſch, die Erbauer der 
ſtädtiſcken Pferde Eiſenbahn. — Die am Sonntag 
(15. Juni) bei Pillau von dem biefigen Segelclub 
„Rhe“ veranſtaltete Segelregatta verſpricht eine 
er intereſſanteſten zu werden, die jemals in unfern 
Gewäſſern ſtattgefunden hat. Wie die „K. H. Z.“ hört, 
werden nicht weniger als 16 Boote arten. 

* Wie aus den Mittheilungen des Vereins zur 
Förderung der Moorcultur im deutſchen Reiche 
u erſehen, bält dieſer Verein feine diesjährige Sommer: 
ee Aufang Juli d. J. in N 
Nach dem Programm findet Donnerſtag, den 3. Jult, 
Abends eine gegenſeitige Begrüßung ver Mitglieder ſtatt, 
Freitag, den 4. Juli, wird eine Fahrt nach dem Fried⸗ 
richsfelder Meliorationsterrain unternommen und die 
Moorcultur cuf Gut Wilhelmsthal befichtigt, dann findet 
ein Mittagseſſen in Ortelsburg ſtatt. Sonnabend, den 
5. Juli, Fahrt nach Jablonken, Salleſchen und Dam rau. 
Sonntag, den 6. Juli, Abfabrt mit Extrazug bis Rud- 


anni; von da N auf dem Spirding⸗See 


is Lötzen. Juli, Fahrt per Bahn nach 


Trakehnen. 
Am Sonntag, den 15. Juni 1884, 
predigen in nachbenannten Kirchen: 
Spendhauskirche. Vormitt 9% Uhr Prediger Weſſel 
St. Bartholomäi. Vormittags 9 Uhr Superintend en 
Hewelke Die Beichte Morgens 8% Uhr. ; 
Heilige Leichnam. Vorm. 9 Uhr Superintendent Boie. 
Die Beichte 8% Uhr Morgens. Nachmittags 2½ Uhr 
Prüfung der Confirmanden. — Donnerſtag Einſegnung 

der Confirmanden. 

Digkoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
Paſtor Ebeling. Am Freitag Bibelſtunde Paſtor Ebeling. 

e Bormitt. 9½ Uhr Prediger 

Mannhardt. 

St. Salvator. Vorm. 9% Uhr Pfarrer Woth. Die 
Beichte um 9 Uhr in der Sakriſtei. 

Himmelfahrts⸗ Kirche in Neufahrwaſſer. Vorm 
94, Uhr Pfarrer Stengel. Beichte 9 Uhr. 

Kirche in Weichſelmünde Militär⸗Gottesdienſt und 
7 05 des heiligen Abeadmahls Vormittags 9% Uhr 

„ Köhler. Beichte Sonnabend Nachm. 
3½ x: 

Kindergottesdienſt der Sonntagsſchule. Spend⸗ 
hauskirche, Nachmittags 2 Uhr. 

Bethaus der Brüdergemeinde Jogannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Prediger Pfeiffer. Montag Abends 7 Uhr 
derſelbe Freitag, Abends 7 Uhr, derſelbe. 

Heil. Geiſtkirche. (Evaug.⸗Luther. Gemeinde.) Vorm. 
9 Uhr und Nachmittags 2% Uhr Leſe⸗Gottes dienſt. 
Freitag, Abends 7 Uhr. Leſe⸗Gottesdienſt. 

St. * ephs⸗Kirche. Frohn ⸗Leichnams⸗Feſt. Früh⸗ 
meſſe 7 Uhr. Vorm. 0 Uhr Hochamt und Predigt. 
Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. 

Baptiſten⸗Kapelle, Schießſtange 13/14. Vorm. 9% Uhr 


Moa tag, 7. 


— — 


ran 


und Nachm. 4% Uhr Gottesdienſt durch Vorleſung. 
Donner ſtag, Abends 8 Uhr, Prediger Penski. Bi 
Ev.-luth. Kirche Mauergang 4 (am breiten Thor) 

10 Uhr Hauptgottesdientt Pred. Duncker. Nachmittags 


2% Uhr Predigt, derſelbe 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Bremen, 13 Juni Senlus bericht. Petrsteum 
beſſer, Standard white loco 7,35, r Juli 7,45, ur 
Auguſt 7,55, Auguſt⸗ Dezember 7.80. Alles Brief. 
Frankfurt a. M., 13 Juni Effectes Societät 
Schluß.) Credit⸗Actien 258%, Franzoſen —, Galizier 
240, Negypter 62, 4% ungar. Goldrente —, Wotthard⸗ 
bahn 105%. Still. z i 3 
Wien, 13 Juni (Schiuß⸗Courſe Papterrente 
80,40, 5% öſterr. Papierrente 95,80, Silberrente 81.35 
ſterr. Goldrente 102,00, 6% ungar Voldrente 122,70, 
4% ungar. Goldrente 91,85, 5% nugar Papier rente 
28.80. i885 ar Poofe 124.75, 1860 r Looſe 135,25, 1864. 
159,50, Creditlodſe 176,00, ungar. Prämtenlooſe 115,25, 
Erebitactien 308,80, Franzofen 317,75, Lombarden 51,25, 
alizier. 286,50, Kaſchau⸗Oderb. Parduhitzer 
—, Nordweſtbahn 179,50, Eibtbalb. 186,50, Elifabeths 
Lahn 235,00, Kronpring « Nudolfb. 180,00, Dug-Bodenb, 
Zahn —, Böhm. Weſtbahn , Nordbahn 2510,00, 
Zufonbauf 106,90, Anglo⸗Auſtr. 111,00, Wiener Bank 
Verein 307,00, Angar. Exeditactien 309,25, Deutſche 


Platze 59,55. Londoner Wechſel 192,05, Pariſer Wechſel 


— — 


88,35. Amſterdam dr 100,50 Napoteons 9.67 Dukaten 
5,74, Marknoten 59,55, ruſſ. Banknoter 1,22%, Silber: 
cnwon 100, Tramwap 221,50, Tabaksactien _ 
Amſterbam, 13. Juni Getreidemarkt (Schluß ⸗ 
bericht) Weizen auf Termine niedriger, 7e November 
241. Roggen loco niedriger, auf Termine unveränd. Je 


2 2 8 ER Kr dur Herbſt — Fl. — Rübbl 
ſoco 35, 51. 5 
oco aer 13 Funi. i en 
vericht.) Raffinirtes, pe weiß ineo 18½ bez. u 
Br. e Juli 18¼ Fr Hr Auguſt 18% Br., der 
Sept Dezbr 19% Br. Weichend. 5 f 
Antwerpen, 13. Juni. Setreidemarkt. (Schluß⸗ 
dericht.) Weizen ruhig. Roggen feſt. er behauptet. 


Gerfie unverändert. 


Roggen 
Medi 


Vüböl behauptet, Pe Juni 67,50, Pe Juli 67,75, Per 
Juli⸗Auguſt 68,00, Ye Septbr.⸗Dezbr. 70,25 © cin 


Türken de 1865 8,25, 


Credit mobilier 335, Spanier 


A Et. N a er ang be) 4 * — TE ER ³· ·· 


neue 61%, Bangue ottomane 650, Credit foncier 1335 | — D. 99 0. Rather Weizen „ Juni 1 D 0% C. Rother Be. Wolle. Brennerei⸗Zwecken paſſend, 42—43 % Be. excl. Tonne 
Aegupter 308 Suez > Actien 2052. Banque de Pariß eisen r Juli 1 74 0 8 loco 245 Was Königsberg, 13. Juni. (Originalbericht von Guſtav | 3,00--3,40 A Ab Stationen: Kornzuder, ercı, * 
848, Banque diescompte 535.09, Union generale —, | 61%. Fracht 3½ d. Jacoby.) Bis heute ift hier die Zufuhr, die in diefem | 96 4 24,30 24,50 , do. 95 % 23,30 bis 23,50 4. 
Weckſel auf London 25,19%. Foncler egyptien — Jahre durch die raube Witterung aufgebalten worden, | bo 94 4 22,30 bis 22,50 A, do. 880 Rendem. 22,20 


5% privileg. türk. Obligationen —, Tabaksoctien 546,25 9 RETRO noch höchſt unbedeutend; die feither eingelieferten Partien | bis 22,40 M Nachproducte, excl. 88—92 7 17,80 
aris, 12. Juni Bankausweis Zunahme Gut: Brobuctenmäckte find indeß gut gewaſchen; einige Käufer find anch bereits | 19,40 % pro 50 aß Bei Bien aus ester Fand 
haben des Staatsſchatzes 900 000 Fred. Abnahme. Baar Königsberg 13 Juni ( Bortotist u. @rotbe) | eingetroffen, andere werden gegen Schluß der Woche ers | Melis, ffein, excl. Faß, 31.25 M, do mittel 30,50 M, 


vorratb in Gold 700 000 Francs. Baarvorrath in | Weisen Yr 1000 Kilo hochbunter 1248 173.00, bez, | wartet, und dürfte ſich bei ſtärkerer Zufahr dann das | Würfelzucker II. incl, Kite 32,00 M Gem. Raffinade II. 
Silber 1 500 000 Feed. Portefeuille der Haupthank und | bunter 1228 168,25, ruſf 1248 165,75, 127/88 74 M | Geſchäft recht lebhaft entwickeln. Schmutzwollen waren | ind. Faß 30,50 — 341,00, Gem. Melis. I., incl. Faß 29,25 
der Filialen 1 800 000 Fred. Geſammt⸗ Vorſchüſſe | bez., rother 1288 174 -M bez — Roggen der %% Kilo auch in dieſer Woche reichlich zugeſſtbrt und haben hei | bis 29,50 4 Farin incl Faß 25.00—27.50 4 d 50 Rilogr. 
2 500 000 Frcs. Notenumlauf 20 700 000 Frcs Laufende inländ. 1198 138,75, 119/208 139,25 bez., ruf. ab | rubiger Stimmung unverandert Preiſe don -s... 


Kechnungen der Privaten 9 000 000 Fred. Verhältniß] Bahn 1168 123,75 1172 125,50, 1208 129,50, 130, 130% 66 6972 M er 106 8 Bollgewicht und kaum darüber; Schiffs⸗Liſte. 

des Notenumlaufs zum Baarvorratb 70.78. Zins⸗ und | 142,50, a. d. Waſſer 1098 115 „ bez. „ Jun 142% grob gekreuzte Gattungen finden nur ſchleppenden Abſat Meufahrwaſſer, 13 Juni. Wind. N. 

Discont-Erträge 1 300 000 Fres. Gd, er Sepibr⸗Oktober 137% „ Gd. Gerſte | au ſehr gedrückten Preiſev. — Bis zur Abfaſſung dieſes Angekommen: Union (SD), Barm, Stettin, leer. 
London, 12 Juni. Bankausweis. Totalrefern« d 1000 Kilo große ruſſ. 114,25, 117 M bez. Hafer | Berichts mögen hier ca. 800 Ctr. angefahren fein; | — Aimo, Smitslund, Philadelphia, Petroleum. — Adele 

15 34 000, Notenumlauf 25 288 000, Baarporratß er 10% Sife loco ruſſ. 119, 120, 121, 121,50, 122, fein] Käufer zeigen ſich febr zurücktaltend und offeriren 2 bis] (SD), Krützfeldt, Kiel, Güter. 

24 887 000, Portefeuille 21 909 000, Guthaben d. Privaten | 124, 126, ſchworz 126, bunt 119 M bez., . Juni 1404 Thaler unter vorjähr igen Preiſen. In der Rhede vor Anker: Das Panzer⸗Ge⸗ 

23 650 0. Guthaben des Staats 8 932 000, Notenreleros | Gd. . Erbſen 7 1000 Kilo weiße ruſſ. 126.50 # Thorn, 13, Juni. Aufgefahren find 4000 Centner ſchwader, beſtebend aus den Schiffen: „Baden“, 

14 400 000, Negierungsſicherbeit 13 114 000 Lſtr. bez. — Spiritus r 10000 Liter 2 ohne Faß loco 53 | Die Wäſche iſt dürchſchnittlich gut, Käufer find zahlreich Gachſen“ „Baiern“, „Würtemberg“ und Aviſo „Blitz“. 


London, 13. Jani Tonſols 99% „ Preußlſcht M bez, zr Juni 52% M bez, Yr In 53% „ Gd, erſchienen In Folge der letzten Nachrichten vom P 


d g ofener „ce dir Thin“ S) Sacabfen, vod ie Teer. — 
Confols 109% 5% Italieniſche Neunte 6¼½ Lombarden | or Auguſt 53½% M Gd, Yr Sepibr. 54%, M Br, „ Wollmarkt if die Stimmung flau Gute Wäſcheſbrachte PER US, a er fende, Arms ef (So), 


1217 3% Lombarben alte 19% 3% Yombarben, men: | September-Dftober 52% & Br. 9—10 4 weniger als im Vorjahr, Schmutzwolle wenig e, St. Nazalre: Holz. 

— Ruſſen de 1371 91 5% Ruſſen de 1872 Stettin, 13 Juni Sereidemarkt Weizen flau, beachtet, 10—15 M weniger als im — Gute Hopp a 1. Er; Wind: ND. 

90% 5% Auflen de 1873 90% 5% Türken de 186% | loco 160-178, . Juni⸗Juli 174.50, Ser September“ | Wäſche wurde mit 150—168 4, Schmutzwolle mit 50— Geſegel!: Ottilie, Leibauer, Southampton, Holz. 

8% 4% fand. Amerikaner 2 Oeſterr. Silber Oktoder 178,00. Roggen matt, oro 30 147, 59.4 gehandelt. Bis gegen Abend war der größte Theil | — Conſul (SD.), Cunningham, Riga, leer. — Leo, 

vente 68, Oeſterr. Goldrente 84 4 ungarifhe | te Inn: Juli 143,00, Jer epf⸗Oftbr, 142,00 ARbö! | der Zufuhr verkauft. 5 Di Fiß, Kopenhagen, Knochenmebl. 

Goldrente 6% Neue Spanier 61. Unif. Wegnpier | unveränd., Pr Juni 55,50, der September « Dttober | _ andsberg, a W. 13 Juni. (Wollmarkt) len Im Aufkommen: I Brigg, 1 dreimaſt. Schooner, 

60%. Ottemandanf 15%. SuerFrtien 81½ Siber — | 54,00. — Spiritus matt, loco 50.90. der Juni Juli ufubren betragen ca. 3000 Eentner. Die Preiſe ſte en | 2 Schooner, 2 Logger. x 

— Blagdiscont 1% K. ; 51,49, ½ Auguft⸗Septbr. 51,89, re Septbr»Dftober | ſich höher als voriges Jahr; Käufer find zahlreich an⸗ Tuners 13 Juni. Waſſerſtand: 0 92 Mete 
Leuben, 13. Jun. Getreidemarkt. (Schlußbericht 50,90 — Petroleum Inco 7.85 weſend. : 2 Woll⸗ Wind: SW. Wetter: klar, ſchön, warm. 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 51530. Berlin, 13. Juni. Weizen ioco 157 205 4 geh, Neubrandenburg, 13. Juni. Zum hieſigen Wo Stromauf: 

Gerſte 24 700. Hafer 79810 Orts. — Weizen ruhig, vr Juni 168% n eee, 68 ½ M, ie alte] markt waren 5500 Ete angefabren. die Wäſchen waren Von Magdeburg, Stettin, Schwedt a. O. und 


angekommene Ladungen träge, wenig angeboten, Mebl | Auguſt 169 ¼—169½ 169% „ de. 7er Sertbr.- gut, der Markt aber verlief ſchlervend und mit einem | Bromberg nach Thorn: Woyack; Salge u. Schellert, 
und ordinärer Hafer flan, feiner Hafer feſt, Mais ½ eh. | Oktober 141 —174½ 174% bes, Pr Oktober Nov. gegen das vorige Jahr erheblichen Preisabſchlag Kunſt⸗ | Liepelt u. Märtens, Brandt, Bartsch U. Schul e, Gerlich, 


billiger, Gerſte ſtetig ruhiger 175 & bez. Roggen och 142 — 55 . ber, feiner | wöſchen erzielten 158 —170, Mittelwäſchen 153 —158, ab⸗ 


i Audreas, Kühne u. Bieberſtein, Pfeffer u. Weißenfels, 

London, 13 Junt An der Küſte angeboten inländiſcher — “ ab Bahn bez, ruſſ. 145—145¼ M ab fallende Wäſchen 146—152 M Der Markt war Nach- Hinte, Saalfeld, Sonntag, Knopf, Wehner u. Rein⸗ 

5 Weizenladungen. — Weiter: Prachtvoll. Boden bez. Yr Jun 145% 145% bez, r Jui: mittags bis auf wenige Stämme geräumt 7 bardt, Liepelt. Schidler u. Mützel, Breudel, Weniger, 
London, 13. Juni. Davannazucker Nr. 12 16 nom, | Ju 145% bis 14% M bei, Kr Juli. Auguſt London, 13 Juni. Die geſtrige Wollauction | Tapp, Kolwitz, Gamm: Faſtagen, Eiſenwaaren, 


- : Kupfer⸗ 
Nüben⸗Rohzucker 14 ſtetiger. 145—144% 4 bez, er September -Oktober 145½ — ſchloß feſt; Beige Tendenz für auſtraliſche Wolle, | pitriol, Cichorien, Tafeln, Erbſen, Papier, en 
Liverposl, 13. Juni Baumwolle. (Schluß | 144 M dez Dafer loco 142. 173 , of und Capwolle ohne Beſſerung. hülſen, Tabak, Reis, Soda, Harzöl, Grütze, 
bericht Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculatſon | weip:. 160464 „„, pommerſcher, ucherütätter , dere, Seeſalz, Zucker, Seife, Ocker, Kienöl, Farin, 
und Export 1000 Ballen. Ruhig. Middi. amerifaniſche | mecklenburgiſcher 160 Eis 465 &. ſchleſiſcher und hüb- Viehmarkt Papier, Zucker. 
November⸗Dezember⸗Lieferung 6/2 d. miſcher 60 bis 65 &. feiner ſchlefiſcher mäßriſcher Berlin, 13. Juni. (Städt. Central - Biebhoi.) Von Königsberg nach Thorn: Schulz (Güterdampfer 

Liverpool, 13. Juni. Getreidemorkt Tendenz für | und böhmiſcher 166 bis 33 . sufflicher 43 bis 56 Amtlicher Bericht der Divection. Am heutigen kleinen Oliva“); Haurwitz u. Co., Bartenwerfer, Jacobi. Sinn; 
Mehl und Weizen zu Käufers Gunſten, Mais i d. | ., feiner euleiſcher 157 bis 67 „ ir Bahn her er Freitags markt fanden zum Verkauf: 95 Rinder, 744 olzcement, Holzcementpapier, Eiſenwaaren, Futtermehl, 
höher. — Wetter: Schön. Jun 140% M bez, „. 1 . 138¼ 138 4 bez, Schweine, 743 Kälber, 936 Hammel. Bon den Rin⸗ | Farbewaaren. 

Petersburg, 13. Juni Wechſel London 3 Monat, | Fr Juf⸗Auguft 135 * ber, er Sepl.⸗Oktober 134 — | dern wurden nur 20 Stück III. und IV. Kl. zu 41— Von Danzig nach Thorn: John (Schleppdampfer 
24. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 207 Wechſel | 133% 4 ber — Gerte loce 188 bis 203 4 als 44 4, bezw. 36—40 M Yr 100 Pfund Fleiſchgewicht | Danzig”); Sehr. Harder, Kloß, Kleemann, Prowe, 
Amſterdam, Monat, 122%. Wechſel Paris 3 Mena. loco 27 — 34 M, Donau- Maje — AM ab, Kahn her, ver kauft. — Bei Schweinen ifl heute nur der Handel [Böhm u. Co fi, Hirſch, Bunkowskl: 
355 Aufl. Präm.⸗Anl. de 1864 (neinit) 220%. Aufl 2 Jun 126 4, „. un Jul! 125 M, de Jul, | in Sengern, welche für Hamburg du den letzlen Mon⸗ | Wein, Rum, engl Siedſalz, Petroleum, Reisgries, 
Prüm⸗Aul. de 1866 (geftplt.) 209% uf. Anleihe de uguft 196% A, Nr Sebi ⸗Oftbr. 128½% 4 Far- tagspreiſen lebhaft gehandelt wurden, erwäbnenswerth: [Th ran, Heringe, Palmkernöl, Zundhölzer. 

18% 140  Wufl. Anleihe de 1877 — e, Imperials | toffelmeh! loco 21.50.—22,25 4 nach Qual., er Juni] in den anderen Raſſen war der Umſatz ſo gering, daß Stromab 

3.16 Große rufſiſche Eiſenbahnen 257% Ruf. Boden: | 21,25 . r Juni-Juli 21,25 M, er Juli⸗Auguſt 21,25 | Preiſe nicht zu normiren find. — Der Kälberhandel | Wrobel, Wrobel, Thorn, 1 Galler, Holzborke. 
krebit⸗ Pfandbriefe 140% 2. Orientauleitze 9306. 3 Ortent- | A, ur Auguſt⸗Sevibr. . Trockene Karfoffelſtärke | wickelte ſich rubig ſchon geſterr ab. Es blieben für 

anieibe 93%. Neue Goldrente 164 ½. Petersburger Dis⸗ loco 21,00 4 Yr Jun 21,00 „ Ya Juni⸗Jull | heute nur 13 Stück übrig; die Preiſe hielten ſich in ft 

contobanf 476%. Priratdiscont 6% . Productenmarkt | 21,00 4, r Juli:. Auguſt 21,25 4. Ar Augufl- 5 Höhe wie i Montag. I. brachte 46-54, | Pflugrad, Dreher, Nieszawa, Kulm, 1 Kahn, 40 000 


Talg {oco 68.00, Nr Auguſt 67,00, Weizen loco 2.10 | September M— Feuchte Kartoffelflärke loco — , J. Yr A Fleiſchgewicht — Ham mel blieben ilogr. eine. 
Roggen loco 9,10. Hafer loco 5,30, Hanf loco — ein⸗ Juni — 4 Erbſen ioc er 1000 Kilnge. ohne Umfaß- Rehſe, Weiter, Nieszawa, Graudens, 1 Kahn, 40 000 
font Pud) loco 15,00. — Wetter: Warm. wanre 158171 , Kochmaare 17820 “ ĩð Kilogr. Feldſteine. 

Newport, 12. Juni. (Schluß⸗Coucſe.) Wechſe act | Weizenmeßl Nr 0 24,0. 22.75 4, Re © und ! Zucker. : ul, Dreber, Nieszawa, Kulm, 1 Kahn, 35 000 
Berlin 3416. Wechſer auf London 4,84% able Trans“ 22—21 A — Roggenmehl, Nr 0 22,50 0.0 Ay Magdeburg, 13. Juni. Robzucer. Die rüdgängige llogr. Teuer 
ſers 4.871. Wechfel anf Paris 520. 4% fundirie | Nr. 0 und 1 20,25 17,50 , ff. Marten 21% % te | Bewegung, an unferm Marke erlangte im Laufe der [G. Schulz, Dreber, Nieszawa, Nebrau, 1 Kahn, 40 000 
Anleihe —, 4% fundirte Auſeibe don 1877 119%. | Ju 20—19,85 „ bez, der Tuni⸗Jul⸗ 2019,85 & bez., | Woche größere Ausdehnung, die Nachrichten von den Kilogr. Feldſteine. N 
Erie⸗Babn⸗Actien 14%. Central⸗Parcifit Bonds 114 [de Juli⸗Auguſt 2019,85 „ bez, der Auguſt⸗Sept. | Auslandsmärkten lauteten ununterbrochen recht flau und E. Schulz. Bamuratß, Nieszawa, Nebrau, 1 Kahn, 
Central: Bacific Shares 43. Rewburt- Centralbahn⸗Actier | 20 19,85 A bez er Ser t. Okt 2019.85 „ ber -— wurden in Folge deſſen die einlaufenden Ordres täglich 50 000 Kilogr. W dſteine. 
164%, Chicago mer Kore Weſtern Eifcubahn ord ſbareß ] Müböl loco obne Faß — 4, deen 55,8%, der Juni | niedriger tiſutee kportzuckern verloren unter dieſen | Ildert, Raduszewski. Robitt, Kulm, 1 Kahn, 30050 
940% excel Lake Shore Shares 30%. — Baarenbericht AM. FM 


Juli 55,6 , „, September⸗Ottoßer 538 , ie Umfländen fuccelfive I M Weniger empfindlich wurden ogr. Feldſteine. 
Baumwolle in Newyorz 1156, do. in New⸗Orleans 11%, | Ottober Novhr. 54 4, Jr November⸗ Dezember 54,1 | Raffineriesudern von dem Rückgange betroffen, der Be: | Rodl wskl, Raduszewski, Rybitt, Kulm, 1 Kahn, 40 000 


Petroleum 70 A in Newvork 8 Gd. do | « Leind loco 43 % Fetroleun, ion 4. gebr war jedoch auch bier jo ſchwac daß trotz mäßigen Kilogr. Jeldſteine 
Ba, Polare 7% 80, robes Petroleum in Newport Ze Juni 23,5 4, de Sept. Oktober 23,5 4. » Dftober: | Angebots Preiſe nicht bebauptet werden konnten, fondern | Kaminker. Horwitz u. Kaminker, Ulanow, Thern, 4 Tr, 
6%, bo. Pipe ine Certificates — D. 72 0. Mais (New) | November — HM, er November⸗Dezember — AM — | ca. 60 % einbüßten. Umgeſetzt find circa ng tr. 2984 St. w. Mauerlatien, 1237 St. Rundtannen 
b. 62 C. Zucker (Fair refining Muscovades) 4½ | Spiritus loco ohne Faß 51,5 „ ben, Mr Jin 51,3 Raffinirte Zucker. Raffinirte Zucker wurden im aufe ] Milling, Stolz, Osterode, Drieſen, 2 Tr. 848 St. 
Kaffee (fair Rio) 10. Schmalz (Marke Wilcoz) 8,45, * en 1 1 Ja Juni, Jui er we 5 Ants ee anbaltend „Ibn. = Rundkiefern. 
2 47 x 8, 1 * Nl 1, — 1.5 25 dez. enden un ß zu ’ —— —— üàwu.— 
— * A ur en Aue Selbe 5 Bey: 5% bez. Nr. Eee theils Awas böheren Preiſen begeben. Melaſſe, beflere trantworlliche Rebaction der Neu mit unn alen ad de 


u 
N F H onders bezeichneten Theile: für wosis 
Reiovere 13. Juni Wechtel auf London 4,84%. | Oktober 50,7-50,8—50,5 A ben, Jer Dftober-Rovember | Qualität, zur Entzuderung geeignet, 43430 Be. erckuſtne] dien Wiel die erde und Hege de, . n e 
Rother Weizen — 1.1. Rother Weizen ur Mai | 5049, 7 4 bez., Jr Novbr.⸗Dezember 49,3—49 & bez. | Tune 3,50 —3,75 4, geringere Qualität, uur zu Veste A. W. Aafemann, ſämmilic in Danılz, 5 


